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REGIERUNGSANZEIGER FOR DAS EISASS

Montag , S. Mai
Bezugspreis : Durch unsere örtlichen Vertrtebsstetle » monatlich 1.90 RM.
zuzügl . X Rpf. Tr&geriobn . Durch die Pojt zugestellt monatl . 120 - RM.
zurflgl . 42 Rpf. Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags M Rpf»
sonntags 15 Rpf. Anzeigenschluß IS Uhr am Vortage des Erscheinen *

Schwerer Aderlass der Terrorluftflotte
, . - V. K, ■ . . .

Bei den 10 nachtlichen Angriffen im April 233 britische Grossbomber abgeschossen
1600 Mann langjährig ausgebildete Besatzungsmitgüeder verloren

B e r 11 a , X Mai
In den zehn Nächten , In denen die Briten Im Monat April Terrorangriffe

gegen das Reichsgebiet flogen , wurden nach einwandfreien deutschen Fest¬
stellungen nur über dem Reichsgebiet mindestens 233 Bombenflugzeuge abge¬
schossen . Ober 80 Prozent dieser vernichteten feindlichen Flugzeuge waren
viermotorige Bomber . Zur Herstellung eines solchen Bombers sind an¬
nähernd 100 000 Arbeitsstunden notwendig . Außer dem Material - und Arbeits -
yerlust bedeutet die Einbuße von 233 mehrmotorigen Flagzeugbesatzungen
noch den Ausfall von 1600 Mann langjährig ausgebildeter Flugzeugbe¬
satzungen .

Die von deutscher Seite festgestellten
Abschüsse umfassen aber noch nicht das
gesamte Ausmaß der von den Briten in
Wirklichkeit erlittenen , Verluste , denn
infolge der durch Flaktreffer und Nacht -
jägerbeschuß erlittenen Beschädigungen
gingen auf dem Rückflug noch zahl¬
reiche weitere Maschinen über dem Meer
oder der englischen Insel verloren , die
der deutschen Beobachtung entzogen
sind . Aber selbst wenn man diese für
nns nicht kontrollierbaren feindlichen
Ausfälle unbeachtet läßt , so bedeutet
doch die Vernichtung von 233 Bombern ,
das sind etwa drei kriegsstarke Luftge¬
schwader , mit Maschinen und Personal ,
einen Aderlaß , den die britische Luft¬
waffe nicht ohne ernste Auswirkungen
verschmerzen kann .

Die schweren englisch -amerikanischen
Verluste bei Bombenangriffen auf das
Festland werden auch in London im
ganzen nicht abgestritten . Von engli¬
scher Seite wird , nach einer London -
Meldung des „Swenska Dagbladet "

, vor
allem damit argumentiert , daß die eng¬
lisch -amerikanischen Bombenangriffe in
Moskau einen „erfreulichen Eindruck "
gemacht hätten . Die frommen angel¬
sächsischen Kreuzfahrer gegen Europa
berufen sich also zur Rechtfertigung
ihrer Massenverbrechen gegen Frauen ,
Kinder und Kulturdenkmäler auf die
Billigung und auf das Lob der Bolsche -
wisten .

Eine eigene Untersuchtmg des Luft -
waffenmitarbeiters der obengenannten
schwedischen Zeitung rechnet mit einem
monatlichen Verlust von 110 Bombern
im Jahre 1942 und einem monatlichen
Verlust von mindestens 130 Bombem
nach britischen Angaben im ersten
Vierteljahr 1943 . Entsprechend den grö¬
ßeren Ausmaßen der Bomber bedeutet
jeder Verlust einen erhöhten Kraftauf¬
wand im Ersatzwesen . Wachsende Ver¬
luste an schweren Bombern , jeder im
Wert von ein paar Millionen Mark und
mit 16 Mann hochqualifizierter Be¬

satzung müßten , so führt das Blatt ans ,
zweifellos fühlbar werden . Ein einziger
Tag , wie der 16 . April , habe 71 schwere
Bomber und vielleicht 700 Mann flie¬
gendes Personal gekostet

»Swenska Dagbladet « kommt gegen¬
über der Frage , ob die englisch¬
amerikanische Luftoffen¬
sive die Kriegführnng Im
großen beeinflussen könne ,
zu dem gleichen negativen Ergebnis wie

bisher . Terrorangriffe gegen die Bevöl¬
kerung seien nicht entscheidend . »Sie :
scheinen eher den Widerstandswillen zu
stärken und ganz bestimmt den Na ¬
tionalhaß zu vermehren .«

Die britischen Bombenangriffe rich¬
teten sich im April ausschließlich gegen
die deutsche Zivilbevölkerung . Diese
Tatsache wird besonders klar und an¬
schaulich bei «yner rückblickenden Be¬
trachtung über die Schäden , die in den
10 Angriffshächten entstanden . Neben
vielen Hunderten von Wohnhäusern
wurden im Verlauf dieser Terrorangriffe
vor allem Krankenhäuser , Lazarette
sowie zahlreiche Kirchen und andere
Kulturstätten zerstört Allein in einer
Nacht wurden in einer Stadt zwei Kir¬
chen und zwei Krankenhäuser schwer
getroffen . Der Bevölkerung der ange¬
griffenen Gebiete wurde schweres Leid
zugefügt

Telegrammwechsel zwischen Führer und Tenno
Unerschütterlicher Entschluß den gemeinsamen Feind zu vernichten

Berlin , 2. Mal
Der Tenno hat znm 1 . Mai an den

Führer das folgende Telegramm ge¬
richtet :

»Es ist mir eine Freude , Eurer Exzel¬
lenz anläßlich des nationalen Feiertages
des Reiches meine wärmsten Glück¬
wünsche mit meinen aufrichtigen Wün¬
schen , die ich für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen und für das Gedeihen Ihres
Landes hege , zu übermitteln . Bei dieser
günstigen Gelegenheit möchte ich Eurer
Exzellenz meine wärmsten Wünsche für
den Erfolg Ihrer tapferen Armeen und
gleichzeitig meinen festen Entschluß , un¬
seren gemeinsamen Feind zu vernichten ,
zum Ausdruck bringen . H1 r o h i t o ."

Der Führer hat hierauf wie folgt ge¬
antwortet :

»Eure Majestät bitte ich, für die mir
zum nationalen Feiertag des deutschen
Volkes übermittelten Glückwünsche mei¬
nen herzlichen Dank entgegenzunehmen .
Mit Eurer Majestät eins in dem uner¬
schütterlichen Entschluß , den gemein¬
samen Feind zu vernichten und durch
unseren Sieg eine gerechte Ordnung der
Welt und einen , dauernden Frieden zu
erreichen , erwidere ich sie mit meinen
aufrichtigen Wünschen für das persön¬
liche Wohlergehen Eurer Majestät und

Schwere britisch -amerikanische Abfuhr am l . Mai
Ober Frankreich und vor Norwegen 23 Flugzeuge abgeschossen

Berlin , 3 . Mai
Im Laufe des 1 . Mai errangen unsere

Jäger und Flakartilleristen an der west¬
französischen und an der norwegischen
Küste besondere Erfolge bei der Abwehr
starker britischer und nordamerikani¬
scher Bomber - und Torpedoflugzeugver¬
bande . Sie schössen nach bisherigen Mel¬
dungen 23 der angreifenden Flugzeuge
ab , während nur ein eigenes Jagdflug¬
zeug in den .schweren Luftkämpfen ver¬
lorenging . Bei beiden Vorstößen be¬
kämpfte unsere Luftverteidigung die
feindlichen Verbände so wirkungsvoll ,
daß sie ihre Bomben und Torpedos meist
im Notwurf , auslösten .

Der erste der beiden Tagesangriffe
richtete sich , wie bereits gemeldet , ge¬
gen einen deutschen Stützpunkt an der
westfranzösischen Küste , den ein nord¬
amerikanischer Bomberverband aus
großer Höhe anflog . Im Schutz der Wol¬
ken näherte er sich den Küstengewäs¬
sern und wurde von unseren Jagdstaf¬
feln zum Kampf gestellt . Bereits in der
ersten Phase der heftigen Luftgefechte
warfen 15 us .- amerikanische Bomber —
sämtlich viermotorige Flugzeuge — ihre
Bombest ins Meer und drehten flucht¬
artig ab . Die restlichen Bomber hielten
sich oberhalb der schützenden Wolken¬
decke , die zwischen 3000 und 6000 Me¬
tern über Westfrankreich lag , und lösten
ihre Bomben ohne Erdsicht aus .

Nachdem dieser Angriff des USA .-
Verbandes in den Vormittagsstunden an
der westfranzösischen Küste unter Ver¬
nichtung von 11 viermotorigen Bombehi
abgeschlagen war , benutzten britische
Zerstörer - und Torpedoflugzeuge die

Abenddämmerung zu einem in mehreren
Wellen durchgeführten Anflug gegen die
norwegischen Küstengewässer . Unsere
Flakbatterien und Jäger zwangen auch
hier die angreifenden Flugzeuge zum
Notwurf ihrer Torpedos und schössen
10 „ Bedfighter " und zwei Torpedoflug¬
zeuge vom Typ „ Beaufort " ab .

eine glückliche Zukunft der tapferen ja¬
panischen Nation . Adolf Hitler ."

Außerdem haben zahlreiche ausländi¬
sche Staatsoberhäupter , Regierungschefs
und Staatsmänner dem Führer mit in
herzlichen Worten gehaltenen Telegram¬
men zum nationalen "Feiertag des deut¬
schen Volkes Glückwünsche und Grüße
übermittelt . Die in Berlin beglaubigten
ausländischen Vertreter brachten durch
Eintragung in das in der Präsidialkanzlei
des Führers ausgelegte Besuchsbuch ihre
eigenen und die Glückwünsche der von
ihnen vertretenen Staatsoberhäupter ,
Regierungen und Völker zum Ausdruck .

Einer von Dutzenden ! — Abgeschossener britischer Halifax - Bomber .
Die sieben Besatzungmitglieder fanden den Tod unter, den Trümmern
ihrer Maschine . (PK .-Aufn . : Kriegsberichter Schödl -Atlantic )

Wo steht der Krieg ?
\Die Ruhe In der Uebergangszeit zwi¬

schen Sommer und Winter ist bisher
noch an keiner Stell « der entscheiden¬
den europäischen Fronten durch grö¬
ßere Kampfhandlungen unterbrochen
worden . An der Ostfront spielen sich
lediglich im Raum des Kuban
brückenkopfes heftige Kämpfe
ab . Starke Infanteriekämpfe von un¬
gefähr 10 Divisionen , zahlreiche Pan¬
zerbrigaden und erhebliche Luftstreit¬
kräfte wurden hier vwn der sowjeti¬
schen Führung auf engem Raum kon¬
zentriert und eingesetzt mit dem offen¬
sichtlichen Ziel , die Ostfront d
Kuban brückenkopfes einzudrücken und
damit den Brückenkopf selbst zu be¬
seitigen . Die bisherigen harten
Kämpfe , die sich aus dem sowjetischen
Angriff entwickeltem , haben mit einem
vollen Abwehrerfolg der deutschen
Truppen geendet Dem Gegner ist bis¬
her an keiner Stelle der Front ein
Bodengewinn oder gar ein Einbruch

Erfolgreiche japanische Operationen
Der Oberbefehlshaber der 5 . Tschungking -Annee übergelaufen

Tokio , 3. Mai
Domei weist in einem Bericht von

der vordersten Front in der nordchiive -
sischen Provinz Schansi auf die Bedeu¬
tung der Vernichtung der 24. Heeres¬
gruppe Itechungkings hin . Der Ober¬
befehlshaber der neuen 5 . Armee und
einige hundert Offiziere seien zu dem
Japanern übergetreten . Hierdurch sei
die Moral der feindlichen Truppen , die
ohnehin bereits sehr gesunken sei ,
weiter herabgemindert worden . Die
japanischen Operationen haben nicht
nur auf militärischem , sondern auch
auf politischem Gebiet große Bedeu¬
tung , da die nach Millionen zählende ,
in den Grenzgebieten von Honan ,
Hupeh und Schansi wohnende Bevöl¬
kerung mit der nationalchinesischen
Regierung sympathisiert . Im westli¬
chen Teil der chinesischen Provinz
Hupeh gelang es japanischen Truppen¬
verbänden , eine 15 000 Mann starke
kommunistische Truppe einzuschließen .

Die Japaner besetzten 23 feindliche
Stützpunkte . Im Rahmen der Säube¬
rungsaktionen in Nordchina nahmen
japanische Truppen am 30 . April den
letztem feindlichen Stützpunkt der 27 .
Tschunkingarmee ein . Ueber 1000 Ge¬
fallene wurden gezählt

Italienisches
Luftwaffensturmregiment

Bewährungsprobe in Tunesien
Rom , 3. Mai

Zum ersten Male werden in der ita¬
lienischen Presse Einzelheiten über die
Bildung des ersten italienischen Luft -
waffensturmregiments bekanntgegeben ,
das den Namen des großen Afrika¬
kämpfers Herzog Adameo von Aosta
trägt . Die Hauptaufgabe dieses Regi¬
ments besteht darin , feindliche Luft¬
stützpunkte zu besetzen , zu reorgani¬
sieren und dem eigenen Kommando
nutzbar zu machen .

Am Kubanbrückenkopf gelandete Feindkräfte vernichtet
In Tunesien nur geringe Kampftätigkeit — Fünf Feindfrachter schwer beschädigt

Führerhauptquartier , 2 . Mai
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Am Kubanbrücken¬
kopf versuchten die Sowjets auch ge¬
stern mit starken Kräften die deutschen
Stellungen zu durchstoßen . Alle An¬
griffe wurden in schwerem Abwehr¬
kampf zum Scheitern gebracht . Im
nördlichen Abschnitt des Brückenkop¬
fes gelandete feindliche Kräfte wusden
vernichtet . Vor der Kaukasusküste ver¬
senkten leichte deutsche Seestreitkräfte
ein feindliches Artillerieschnellboot .
. In Tunesien verlief der Tag bis
auf geringe örtliche Kampftätigkeit im
allgemeinen ruhig . Die Luftwaffe griff
in der vergangenen Nacht ein feind¬
liches Geleit in den Gewässern vor
Benghasi an und beschädigte fünf große
Frachtschiffe schwer . .

Bei Vorstößen gegen einen deutschen
Stützpunkt an der Atlantikküste
und in den norwegischen Gewässern
verlor die nordamerikanische Luft¬
waffe gestern 11 viermotorige fium

die britische Luftwaffe 12 Torpedo - und
Zerstör,erflugzeuge . Ein eigenes Jagd¬
flugzeug wird vermiBt .

Die schweren , am 30 . Xpril mit be¬
sonderer Heftigkeit fortgesetzten Ab¬
wehrkämpfe an der Ostfront des Kuban -
brückepkopfes brachten den deutschen
und rumänischen Truppen wiederum
einen vollen Erfolg . Unter Massierung
aller verfügbaren Kräfte , insgesamt 9
Divisionen , 2 bis 3 Brigaden und drei
Panzer -Brigaden , versuchten die Sow¬
jets ohne Rücksicht auf noch so hohe
Verluste , eine Entscheidung zu er¬
zwingen . Obwohl der Feind Artillerie ,
Panzer und Schlachtflieger in einem
bisher am Kubanbrückenkopf noch
nicht dagewesenen Ausmaß in den
Kampf warf , konnte die bolschewisti¬
sche Infanterie an keiner Stelle auch
nur einen Meter Boden gewinnen .
Unsere Panzerjäger und Grenadierj
hielten , in einen

gehüllt , mit vorbildlicher Tapferkeit an
ihren Geschützen und MG .-Stellungen
aus . Vergeblich verschoß die sowjeti¬
sche Artillerie allein auf die deutschen
Stellungen am Ostrand von Krimskaja
an 20 000 Granaten .- In zahlreichen
Wellen wurden , nach starkem Artillerie¬
feuer entlang der Front , die bolsche --
wistischen Schützen , von Schlacht¬
fliegern und Panzern unterstützt , immer
wieder gegen unsere Linien vorgetragen ,
um im pausenlosen Feuer unserer Ab¬
wehr liegen zu bleiben . Nur an zwei
Stellen gelang es feindlichen Panzer -

. keilen , in unsere Stellungen gering¬
fügige Einbrüche zu erzielen , die im
Gegenstoß sofort wieder ausgeglichen
wurden , so daß am Abend des 30 . April
die Hauptkampflinie fest in der Hand
der deutschen und rumänischen Truppen
war . 17 sowjetische Panzer wurden ver¬
nichtet oder bewegungsunfähig ge¬
schossen . Die blutigen Verluste der Bol-

Ende „dieses
die Tausende .

■

gelungen , vielmehr wurde sein An¬
griff entweder bereits in den Bereit¬
stellungen zerschlagen oder vor den
deutschen Hauptkampflinien zum Hal¬
ten gebracht , die restlos in deutscher
Hand liegen . Die Sowjets erlitten da¬
bei sehr schwere Verluste , die insbe¬
sondere auch ihre Panzerwaffe betrof¬
fen haben .

Der Kubanbrückenkopf umfaßt das
Mündungsgebiet des Kuban mit der
Taman -Halbinsel und der wichtigen
Hafenfestung Noworossijsk . Die deut¬
schen Positionen sind stark ausgebaut
und werden auch von dem Gegner als
eine bedeutsame strategische Schlüssel¬
stellung bewertet , die zugleich die
Krim und die Straße von Kertsch nach
Osten abschirmt und eine wichtige
Ausgangsbasis für offensive Unterneh¬
mungen darstellt . In dieser doppelten
Eigenschaft ist der Kubanbrückenkopf
der sowjetischen Führung außerordent¬
lich unbequem , und es ist deshalb ver¬
ständlich , daß sie alle Anstrengungen
unternimmt , um ihn den Deutschen zu
entreißen . Die Wiedergewinnung der
Hafenbefestigung Noworossijsk dürfte
dabei ein besonderes wichtiges Ziel der
sowjetischen Operationen sein . Die
räumliche Ausdehnung des Brücken¬
kopfes ist verhältnismäßig gering , was
aber die Härte der um ihn geführten
Kämpfe infolge der verhältnismäßig
starken Kräftekonzentration auf einem
engen Kampfplatz noch steigert Sie
sind jedoch gerade wegen der räum¬
lichen Enge dieses von der übrigen
Ostfront isolierten Kampfplatzes nicht
in die Reihe der Großkämpfe nach
dem Muster früherer Sommeroperatio -
nen zu stellen . •

Tatsächlich steht .die Ostfront heute
noch beiderseits im Zeichen der Vor¬
bereitung und der Sammlung . Der Auf¬
marsch für die neuen Kämpfe des
Sommers ist in vollem Gange , ohne daß
es bisher möglich wäre , operative
Schwerpunkte zu erkennen , aus denen
Schlußfolgerungen auf die militärische
Planung der beiden Parteien gezogen
werden könnten . Immerhin nähert sich
allmählich der Zeitpunkt , an dem im
vergangenen Jahre mit der deutschen
Angriffsschlacht von Kertsch und der
wenige Tage später folgenden sowjeti¬
schen Offensive gegen Charkow mit
ihrer sofortigen Beantwortung durch
die deutsche Gegenoffensive die erste
einleitende Phase des Sommerfeldzuges
eröffnet wurde . Der Kalender der
Kriegführung wird aber nicht nur von
der Natur bestimmt , so wichtig die von
ihr bestimmten Voraussetzungen für
große BeVegungsoperationen auch sein
mögen . Tatsache ist , daß im vergan¬
genen Jahre nach der /einleitenden
Phase von Kertsch und Charkow die
Sommeroperationen größten . Stiles erst
um die Wende Juni/Juli mit der deut¬
schen Großoffensive begonnen haben .
Der zeitliche Spielraum zum Start und
zur Entfaltung des Sommerfeldzuges
ist also groß . Die deutsche Wehrmacht
ist in dieser Zeit auf alle Eventuali¬
täten der gegnerischen Kriegführung
fertig vorbereitet , während sie zugleich
die eigene Planung mit allen Mitteln
vorbereitet .

Die gleiche Ruhe herrscht an der
europäischen Westfront , der
Front äußerster Wachsamkeit und
Schlagkraft gegen jeden angelsächsi¬
schen yersuch , durch eine große Inva¬
sion auf europäischem Boden die
zweite Front zu errichten . Die Ver -
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Offentlichungen über den Atlantlkwall
und ähnliche Abwehrvorkehrungen an
allen anderen bedrohten Kürten Euro¬
pas haben an diesen gegenwärtig noch
toten Fronten einen Grad der Abwehr¬
bereitschaft und eine Kampfkraft ent¬
hüllt , die auch dem Oegner daa unge¬
heure Risiko eines Angriffs auf die
Festung Europa deutlicher als bisher
vor Augen geführt haben . Interessante
Erfahrungen zur Abwägung die«
Risikos kann die britisch -amerikani¬
sche Führung jetzt auch in Tunesien
sammeln , wo sie sechs Monate nach
dem »größten Landungsunternehmen
der Geschichte « noch immer gegen die
Sperrstellungen des tunesischen Ach¬
senbrückenkopfes anrennt Es genügt ,
die kleinen Maßstäbe der peripheren
Kämpfe in Tunesien auf die unendlich
größere Aufgabe einer europäischen
.Invasion zu übertragen , um auch in
London und 'Washington zu begreifen ,
welche Mittel zu einem solchen Unter¬
nehmen notwendig sind , und mit welch
ungeheurem Risiko de zum Einsatz
kommen müßten . Den wenigen Divi¬
sionen in Tunesien , mit ihrer weiten
Entfernung von dem Zentrum Europas
entsprechen auf dem Kriegsschauplatz
einer angelsachsischen Invasion große
Armeen , die hervorragend ausgerüstet
sind und über unerschöpfliche Nach¬
schubquellen verfügen . Statt der im¬
provisierten Befestigungen im tunesi¬
schen Brückenkopf finden die Briten
und Amerikaner auf dem europai¬
schen Festland gewaltige Festungs¬
werke vor , und statt dqr entlegenen
tunesischen Peripherie der europäi¬
schen Achsenfront müßten sie das Zen¬
trum der Festung Europa selbst an¬
greifen . Unter diesen Umstanden ist
es keineswegs verwunderlich , daß mili¬
tärische Sachverständige der Alliierten
auf Grund der tunesischen Erfahrun¬
gen die Invasion Europas als
eine Utopie bezeichnen .

So ist die Westfront gegenwärtig
noch immer die Front des Luft¬
krieges gegen dieStBdte des
Reiches und der besetzten Gebiete .
Das wachsende Risiko der terroristi¬
schen Form dieser Kriegführung hat
sich auch im Monat April deutlich ge¬
zeigt , indem nach den Berichten des
OKW. nahezu 350 angelsächsische Flug¬
zeuge , meist mehrmotorige Bomber , In
den Tages - und Nachtangriffen der
deutschen Abwehr zum Opfer gefallen
sind . Das ist für einen Monat , in dem
ungünstige Witterung häufig die Luft¬
tätigkeit beeinträchtigt «, eine Zahl , die
auch auf gegnerischer Seite zum
Nachdenken darüber anregt , ob solche
Verluste auf die Dauer überhaupt ge¬
tragen werden können . Englische und
amerikanische Blätter werfen diese
Frage offen auf und geben der Sorge
Auadruck , daß diese Verluste , die
durch Beschädigungen und Bruchlan¬
dungen noch mindestens verdoppelt
werden , über die Produktionsfähigkeit
der beiden Länder hinausgingen .

Die offensive Funktion des Atlantikwalls
Ungestörte Entfaltung der europäischen Kräfte — Die Konsequenzen für Frankreich

Berlin , 3 . Mai
Während in diesem Winter die deut¬

schen und verbündeten Armeen in den
Eiswüsten des Ostens die in starrer Ver¬
bissenheit vorgetragenen Gegenangriffe
der Sowjets , die mit allen Mitteln un¬
sere Front zu zerbrechen und damit das
Kriegsglück auf ihre Seite zu zwingen
suchten , an ihrem heldenhaften Wider¬
stand zerbrechen ließen , schufen Hun¬
derttausende fleißiger Hände an den
Ufern des Atlantiks einen Wall von
Eisen und Beton zur Sicherung des
Rückens des kämpfenden Kontinents .
Das gigantische Befestigungswerk , das
von den Friesisdien Inseln bis zum Fufi
der Pyrenäen die ganze Küste in eine
unüberwindliche Front verwandelt und
jeden Angriff gegen die mit den mo¬
dernsten Waffen ausgestalteten Bunker¬
linien als selbstmörderischen Wahnwitz
erscheinen läßt , vollendete eine Ent¬
wicklung , die mit Dünkirchen und An-
dalnanses begann , um schließlich auf
den griechischen Inseln ihren Abschluß
zu finden . England , das einst den Kon¬
tinent in einem Netz von politischen
Verträgen und wirtschaftlichen Fesseln
verstrickt hielt , um je nach seinem Be¬
lleben aus den dadurch geschaffenen
Konfliktmöglichkeiten , Rivalitäten und
von ihm geschürten Feindschaften Nut¬
zen zu ziehen , ist heute aus Europa ver¬
bannt Der Atlantikwall Ist also nicht
nur zur militärischen , sondern auch
symbolisch zur politischen und welt¬
anschaulichen Verteidigungslinie Euro
pas gegen die Plutokratien geworden .

Auch Frankreich , das an seinen
Küsten diese trutzigen Burgen und Ka¬
sematten emporwachsen sah , wird sich
der Erkenntnis dieser Sachlage nicht
entziehen können , wenn es nicht auf
seine europäische Funktion verzichten
will . Zu eindeutig war die Lehre dieses
Krieges , als daß die Franzosen nicht
zu jener Erfahrung hätten finden müs¬
sen , die längst schon geschichtlich ge¬
härtetes Bewußtsein der anderen Natio¬
nen ist , nämlich daß England im poli¬
tischen und wirtschaftlichen Leben der
Nationen stets Unheil gestiftet , die Völ¬
ker ausgenutzt , mißbraucht und betro¬
gen hat

Doch gibt es heute in Frankreich genug
Verblendete , die aus dem Zusammen¬
bruch der französischen Wehrmacht in
dem selbstverschuldeten Krieg gegen
Deutschland und aus dem eben zitierten
Verhalten der Engländer nicht die einzig
möglichen Konsequenzen ^ ziehen . Sie
sind immer noch der Meinung , gegen die
Achse konspirieren und auf ihre Nieder¬
lage spekulieren zu können .

Gerade deshalb ist die A u f g a b e d es
Ministerpräsidenten Lava )
recht schwierig , aber auch für sein Land
um so dankbarer und wichtiger . Er kennt
die Lage seiner Heimat und die Faktoren

der europäischen Zukunft zu genau , als
daß er nicht wüßte , in welcher Richtung
sich Frankreich zu halten hat wenn es
nicht an sich selbst zugrunde gehen und
in die Bedeutungslosigkeit versinken
will . Allein die Besinnung auf seine euro¬
päische Mission , die nur im Rahmen des
Gesamtkontinentes betrachtet und be¬
wertet werden kann , die Befruchtung des
französischen Geistes durch die weltan¬
schauliche Konzeption der neuen Zeit ,
und die wiHige Einreihung in der von der
Achse vertretenen Ordnung eröffnen die¬
sem Staat einen Weg in eine bessere Zu¬
kunft . Es ist sein eigener Vorteil , danach
zu handeln .

Man hat Europa schon oft eine Fe¬
stung genannt Nichts wäre jedodh un¬
zutreffender , als mit diesem Begriff
defensive Vorstellungen zu verbinden .
Gewiß bieten der Atlantikwall und die
an den anderen Seegrenzen des Konti¬
nents aufmarschierten Streitkräfte der

Achse die Gewähr dafür , daß jeder Ver¬
such einer fremden Macht wieder auf
dem Festland Fuß zu fassen , zum Schei¬
tern verurteilt ist . Sie gewähren damit
den europäischen Völkern -zugleich die
Sicherheit einer ungestörten Entfaltung
ihrer Kräfte zum vernichtenden Schlag
gegen den Bolschewismus und zur Kon¬
solidierung ihrer eigenen Lebens¬
bereiche , die in der neuen Ordnung die
gerechteste Fundamentierung finden
werden . Andererseits aber verleihen
die durch die totale Mobilmachung er¬
schlossenen moralischen und materiellen
Energien der europäischen Festung einen
offensiven Charakter . Denn
ebenso , wie sie bestens . zur Verteidi¬
gung eingerichtet ist kann jederzeit
aus ihr heraus auch der Angriff ent¬
wickelt werden , der irgendwann und
irgendwo vorbrechen wird , um jene
Feinde zu treffen , die die ursächliche
Schuld am jetzigen Kriege tragen .

vHohe blutige Verluste der Sowjets
Großer Abwehrerfolg am Kuban — Der OKW.-Bericht vom Samstag
Aus dem Führerhauptquartier , 1. Mai
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Deutsche und rumänische
Truppen errangen auch gestern am
Kuba n-B rückenkopf einen gro¬
ßen Abwehrerfolg . Die Sowjets , die
unter starkem Einsatz von Artillerie ,
Panzer - nnd Fliegerkräften angriffen ,
wurden unter hohen blutigen und Ma¬
terialverlusten zurückgeschlagen . An
der übrigen Ostfront herrschte nur
geringe Gefechtstätigkeit . Deutsche
Schnellboote versenkten im Schwarzen
Meer ein feindliches Geleit von drei
Küstenfahrzeugen mit zusammen 1700
BBT .

Ans dem tunesischen Kampf¬
raum wird lebhafte örtliche Gefechts¬
tätigkeit gemeldet . Feindliche Vorstöße
gegen deutsch -italienische Höhenstel¬
lungen wurden abgewiesen . An einigen

Stellen traten unsere Truppen zu ört¬
lichen Gegenstößen an .

In dem schweren Kämpfen an der
Westfront des tunesischen Brücken¬
kopfes vom 27 . bis 30. April verlor der
Feind 98 Panzer , 86 Panzerspäh - und
Schützenpanzerwagen , 21 -Geschütze ,
zahlreiche Kraftfahrzeuge und mehrere
Hundert Gefangene . Er erlitt beson¬
ders schwere blutige Verluste .

Britische Bomber griffen faj der ver¬
gangenen Nacht mehrere Orte in
Westdeutschland , darunter auch
offene Landgemeinden , an . Durch
Bombenwürfe auf Wohnviertel , vor
allem In Essera , entstanden Verluste
unter der Bevölkerung und erhebliche
Schäden . Nach bisher vorliegenden
Meldungen wurden sechs der angrei¬
fenden Bombenflugzeuge abgeschossen .

Jüdischer Zynismus tobt sich aus
Hohn als Antwort auf die stummen Klagen der Toten von Katyn

Stockholm , 3 . Mal
Die englische Diplomatie macht weiter

verzweifelte Versuche , die über die
Katyn -Funde entsetzte Welt durch ver¬
schleiernde Aktionen wieder zu beruhi¬
gen . Die gemeinsamen Anstrengungen
aller Juden in den plutokratischen Län¬
dern haben bereits zu einem bezeichnen¬
den Erfolg geführt : Die Telegrammbüros
der Londoner polnischen Emigranten
vertreten die Erklärung , man könne den
Appell an das Genfer Rote Kreuz zur
Untersuchung der Massengräber als null
und nichtig ansehen . In London ist dar¬
aufhin , dem dortigen Vertreter der

„Stockholm Tidningen " zufolge , trium¬
phierend erklärt worden : Das Verlan¬
gen der Polen nach einer Untersuchung
ist nach hiesigen Ansichten genau so tot
und begraben wie die unglücklichen und
für immer verstummten Opfer .

Höhnischer hat sich selten jüdischer
Zynismus offen kundgetan . Mit dem
Triumph über die angeblich abgesagte
internationale Untersuchung der bol¬
schewistischen Verbrechen vermischt sich
auch noch der Hohn auf die Toten , deren
stumme Anklage man nicht mehr
fürchtet

Wer kennt diesen schurkischen Briefschreiber ?
Ale wir vor einigen Tagen die unge¬

heuerliche Tatsache veröffentlichten ,
daß ein anonymer Lump den schmerz -
gebeugten Eltern eines elsässischen Sol¬
daten auf offener Postkarte seine
„herzlichen Glückwünsche " zum Solda¬
tentod ihres Sohnes sandte , waren wir
der Meinung , daß es sich um einen
einzig dastehenden Fall vertierter
Roheit eines Verbrechers handelte , die
ohne Beispiel sei . Das hat ' sich nun¬
mehr als ein Irrtum erwiesen .

Es hat sich nämlich inzwischen , aus¬
gelöst durch unsere Veröffentlichung ,
herausgestellt, - daß diese unbeschreib¬
liche Gemeinheit , die jedem mensch¬
lichen Gefühl Hohn spricht , nicht
nur in diesem , sondern bereits i n
einer ganzen Reihe ähnlicher
FSIle begangen worden ist Ich
habe von den Intern elsSssischer Frei¬
willigen , die im Kampfe für Deutsch¬
land den Heldentod gefunden haben ,
Briefe erhalten , die in ihrer schlichten
Haltung erschütternd und aufrichtend
zugleich sind . Aus ihnen geht das fast
Unglaubliche hervor , daß ein verkom¬
menes Subjekt sein teuflisches Ver¬
gnügen daran fand , jede Todes¬
anzeige eines elsässischen
Soldaten mit seinen haß¬
erfüllten Glückwünschen an
die Angehörigen des Gefal¬
lenen zu beantworten . Fürwahr ,

man glaubt in einen bodenlosen Ab¬
grund menschlicher Verworfenheit zu
blicken , wie sie selbst von jüdischem
Haß und alttestamentarischer Rach¬
sucht nicht mehr überboten werden
kann .

Ich habe auf die erste Veröffent¬
lichung dieser Niedertracht eine große
Anzahl von Zuschriften erhalten , die
der hellodernden menschlichen Empö¬
rung des anständigen Elsaß Ausdruck
gaben und in dem Wunsche ausklangen ,
daß es gelingen möge , dieser erbärm¬
lichen Kreatur bald ihr schmutziges
Handwerk zu legen . Das soll ' nun¬
mehr geschehen .

Der anonyme Lump hat in seinem
verblendeten Haß selbst die Handhabe
dazu gegeben , an welcher er zu fassen
ist indem er sich offenkundig nicht die
Mühe machte , seine sehr charakteri¬
stische Handschrift zu verstellen . Aus
dieser Handschrift und aus dem fast
gleichlautenden Text seiner Postkarten
geht hervor , daß es sich zweifellos in
all diesen Fällen um den glei¬
chen Täter handelt . Ich habe nun¬
mehr veranlaßt , daß eine dieser Post¬
karten faksimiliert wurde und bringe
sie untenstehend in Originalgröße zur
Veröffentlichung . Die Schriftzüge geben
auch dem graphologischen Laien eine
ganze Reibe interessanter Hinweise . Der

Schreiber steht zweifellos bereits in
vorgerücktem Alter ; daß er sich der
deutschen Schrift bedient, " zeigt an , daß
er seine Schulbildung schon vor dem
ersten Weltkrieg erhalten hat . (Daß es
sich mit größter Wahrscheinlichkeit um
einen frankophilen Elsässer handelt ,
geht aus dem Inhalt weiterer mir vorlie¬
genden Schreiben hervor , von denen ich
das •Faksimile einer an mich gerich¬
teten Postkarte demnächst ebenfalls
noch veröffentlichen werde .) Die flüs¬
sige Schrift mit ihren zahlreichen cha¬
rakteristischen Merkmalen läßt darauf
schließen , daß der Bursche keineswegs
einem handarbeitenden Beruf angehört ,
sondern in intellektuellen Krei¬
se n zu suchen ist und sehr viel mit
der Feder umgeht Seine Postkarten sind
samt und sonders in Straßburg aufge¬
geben , so daß anzunehmen ist , daß er
hier auch seinen Wohnsitz hat Die Kar¬
ten sind mit einer auffallend blauen
Tinte geschrieben .

Im Namen der von einer nie¬
derträchtigen Kanaille in
ihrem bitteren Schmerz ver¬
höhnten Eltern gefallener
elsässischer Soldaten for¬
dere ich nunmehr jeden an¬
ständigen Elsässer , dem
die unten nachgedruckten
Schriftsüge bekannt sind ,
auf , uns den heimtückischen

Sie fühlen sich eng verbunden !
Der Dekan von Canterbury Dr .

Howlett Johnsen sprach am Samstag
auf einer Maifeier , in Brighton und
erklärte nach Reuter u . a .: »Da» sow¬
jetische und das britische Volk können
viel voneinander lernen . Stalin hat
schon Teile der britischen Verfassung
übernommen und sie in die sowje¬
tische Verfassung eingefügt ." Der De¬
kan erklärte , er sehe den Tag voraus ,
an dem die Völker eine neue Welt
aufbauen werden , in der unser Gebet :
JDein Reich komme wie im Himmel so
auf Erden " Wirklichkeit wird . Ja ,
wirklich , sie haben schon viel von¬
einander gelernt , die jüdisch -bolsche¬
wistischen Massenmörder von Katyn
und die britischen Kriegsverbrecher .
Die Terrorangriffe der britisch -nord¬
amerikanischen Luftwaffe auf die
deutsche und italienische Zivilbevölke¬
rung und ehrwürdige Kulturstätten
beweisen der Welt jeden Tag aufs
neue , wie eng verbunden sie sich
beide fühlen .

Verfasser dieser unmensch¬
lichen Gemeinheiten zu nen¬
nen , damit ihm sein Hand¬
werk gelegt und er der ge¬
rechten Strafe zugeführt wer¬
den kann , die seiner Nieder¬
tracht gebührt Wenn jemand in
der Lage ist , uns zum Vergleich eine
Schriftprobe des Verdächtigen mitein¬
zusenden , fordert er dadurch die Er¬
mittelung des Schuftes in besonderem
Maße . Selbstverständlich gilt es auch ,
die Augen offenzuhalten , damit sich
der Lump , der ja jetzt gewarnt ist , nicht
durch die Flucht seiner Ergreifung zu
entziehen versucht

Es überlege jeder , der einen Hinweis
geben kann , das Unmenschliche und
Verbrecherische dieser feigen Tat . Mit
Politik und Gesinnung hat das nicht
das , geringste zu tun , es ist die Ver¬
tiertheit des jüdischen Bolschewismus ,
die aus dieser Gemeinheit spricht Des¬
halb sind gegenüber einem solchen
Schurken Rücksicht und Schonung völ¬
lig fehl am Platze . Er hat sich selbst
außerhalb der menschlichen Gemein¬
schaft gestellt und soll nun die Folgen
tragen , damit künftig das Anden¬
ken unserer Gefallenen we¬
nigstens von seinen Verbre¬
cherhänden nicht mehr be -
sudeltwerdenkann .

Franz Moraller .

$cx
ff

'
l

Stabschef Lutze
bei einem Unfall schwer verletzt

Berlin , 3. Mal
Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze ,

wurde am 1 . Mai nachmittags auf der
Rückkehr von einer Dienstreise in
der Nähe von Potsdam bei einem
Kraftwagenunfall schwer verletzt Der
Führer , der sich sofort über den Unfall
Bericht erstatten ließ , hat Stabschef
Lutze telegraphisch die besten Wünsche
für eine baldige Genesung übermittelt .

Fleißige Jagend bei Dr . Ley
B e r 11 n , 3 . Mai

Im Gemeinschaftshaus der DAF .
empfing am Abend des 1. Mai Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley in Gegen - '
wart von Reichsjugendführer Axmann
53 Jungen und Mädel aus allen Gauen
des Reiches und aus allen Berufen , die
sich im Kriegseinsatz , an ihrem Ar¬
beitsplatz , in der HJ . und im Eltern¬
haus besonders bewährt haben . Als
Gäste des Reichsjugendführers weilten
sie für drei Tage in der Reichshaupt¬
stadt , wo sie auch vom Reichsjugend¬
führer und von Staatssekretär Backe
empfangen wurden .

Bergarbeiterstreik in den USA .
Stockholm , 3 . Mal

Nach Meldungen aus Washington ist
in den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika ein Bergarbeiterstreik größten
Ausmaßes ausgebrochen . JRund eine
halbe Million Bergarbeiter sind bisher
wegen Lohnstreitigkelten in den Aus¬
stand getreten . Die Plutokratenregie -
rung Roosevelts hat daraufhin sofort
die Gruben beschlagnahmen
lassen und die Anordnung erteilt ,
daß auch bei den Kohlenbergwerken ,
In denen der Ausbruch eines Streiks
zu befürchten steht In ähnlicher
Weise vorgegangen werden soll . USA .-
Truppen stehen in Bereitschaft und
befinden sich fum Teil schon in
den Bergwerksgebieten ,

' Italienische Lazarettschiffe
von feindlichen Bombern angegriffen

Rom , 2 . Mai
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Sonntag hat folgenden Wortlaut ;
An der tunesischen Front war die
Kampftätigkeit gestern weniger heftig .
Der Feind verstärkt seine See - und v9r
allem seine Luftoffensive gegen unseren
Seeverkehr im Kanal von Sizilien
immer mehr . Im Mittelmeer trafen
deutsche Flugzeuge bei einem Nacht¬
angriff auf einen feindlichen Geleitzug
einige Handelsschiffe mit Torpedos und
Bomben .

In den letzten Tagen griffen starke
feindliche Bomberverbände unsere von
Tunis , kommenden und nach Tunis fah¬
renden Lazarettschiffe an . Ein » davon
wurde viermal hintereinander ange¬
griffen . Die von den Schiffen davon¬
getragenen Schäden sind nicht schwer .
Unter dem Personal gab es jedoch ver¬
schiedene Verwundete .

Eichenlaubträger Hauptmann Tonne
starb den Fliegertod

Berlin , 3. Mal
Den Fliegertod starb in Tunesien

Hauptmann Wolfgang Tonne , Staf¬
felkapitän in einem Jagdgeschwader
und Träger des Ritterkreuzes des Ei¬
sernen Kreuzes mit Eichenlaub . Der
am 28 . Februar 1918 geborene Haupt¬
mann Wolfgang Tonne ist Sohn eines
Lehrers in Thüringen . Bei Ausbruch
des Krieges wurde Wolfgang Tonne
Leutnant . Bereits im Mai 1940 erhielt
der junge Jagdflieger das EK I . Er
wurde Oberleutnant und Staffelkapi¬
tän , bewährte sich an der Ostfront
ebensosehr wie vorher im Westfeld¬
zug und nachher in Tunesien . Am
26 . September 1942 verlieh ihm der
Führer das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes und , als er am 22 . September
1942 den 1(XL Luftsieg errungen hatte ,
das Eichenlaub . Tapfer und kühn ,
wie er immer war , errang er weiter¬
hin Sieg auf Sieg , bis ihn unbesiegt
vom Feinde , der Fliegertod dahin¬
raffte .
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Die panzerbrechenden Abwehrwaffen
Mittel zur Bekämpfung von gepanzerten Fahrzeugen — Vorbildliche Zusammenarbeit aller Waffengattungen

In den OKW .- und PK .-Berichten fin¬
det man öfters den Ausdruck „ panzer¬
brechende Abwehrwaffen " . Damit sind
jene Waffen gemeint , die bei der Be¬
kämpfung von gepanzerten Fahrzeugen
zum Einsatz gelangen . Mit welchen Waf¬
fen und Kampfmitteln wird die Panzer¬
abwehr geführt ? Auf diese Frage sollen
die nachstehenden Ausführungen Ant¬
wort geben .
Die bewegliche Pak

Der Schwerpunkt der artilleristischen
Kampfwagenabwehr liegt bei den Pan¬
zerjägern , die in selbständigen Abtei¬
lungen zusammengefaßt oder als 14 .
Kompanie den Regimentern der Infan¬
terie angegliedert sind . Ihr Kampfinstru -
ment ist eine kleinkalibrige , schnell¬
feuernde Kanone . Bei der Pak — wie
die panzerbrechende Waffe der Panzer¬
jäger in der militärischen Sprache kurz
genannt wird — handelt es sich also um
ein Flachbahngeschütz , das durch die
Rasanz seiner Flugbahn dem Geschoß
— einem Panzerkopfgeschoß — eine
außerordentlich starke Durchschlags¬
kraft verleiht Die Panzerjäger hat man
volknotorisiert gemacht ; sie sind daher
sehr beweglich und in der Lage , schnell
überall dort in Tätigkeit zu treten , wo
feindliche Panzerfahrzeuge anrollen
sollten .

An der artilleristischen Panzerabwehr
beteiligt sich ferner die Flak , die die ra¬
sante Flugbahn ihrer Geschütze auch im
Kampf gegen Erdziele wirkungsvoll aus¬
zunutzen versteht Dann wird die artille¬
ristische Bekämpfung gepanzerter Fahr¬
zeuge noch ergänzt durch vorgeschobene
Feldgeschütze der Heeresartillerie . Zu
besonders beweglicher Führung des Pan-
serabwehrkoinpfes sind die Panzer -
kainpf wagen and Sturmgeschütze be¬
fähigt Sie sodiea im Vorfahren den
Feindpanzern eine günstige Schußposi¬
tion abzugewinnen , um sie dann im
wohlgezielten Feuer zur Strecke zu brin¬
gen.
Panze rbrechende Nahkampfmittel

Und mm za den nichtartilleristischen
panzerbrechenden Abwehrwaffen 1 Dazu
gehören ha erster Linie die Panzer¬
büchsen and Gewehrgranaten , die Haft -
und Hafthohlladungen . Dann sind die
Tellerminen und geballte Ladungen zu
nennen . Diese Kampfmittel werden von
beherzten Soldaten vor die Raupenket¬
ten der angreifenden Stahlkolosse ge¬
worfen oder an besonders empfindlichen
Stellen ihres Aufbaues angebracht Wei¬
terhin stehen für die Panzerbekämp¬
fung Flammenwerfer zur Verfügung . Sie
vernichten mit Ihrem glühenden Feuer¬
strahl vor allem die Besatzungen der
Kampfwagen , können aber auch den
feindlichen Panzer selbst zur Explosion
bringen . Schließlich müssen noch die
Brandflaschen Erwähnung finden , die
zur Entzündung des Benzintanks und
des inr Panzer vorhandenen Öls dienen .
Neben den aufgezählten Nahkampfwaf¬
fen und Nahkampfmitteln greifen unsere
Grenadiere , Füsiliere , Jäger und Schüt¬
zen aber auch zu Jedem anderen Mittel ,
das ihnen dazu geeignet erscheint , den '
unheimlichen stählernen Ungetümen
den Garaus zu machen . Das ist Panzer¬
nahkampf ! Zu ihm gehören eiserne Ner¬
ven und ein unbändiger Mut . Mit Recht
stiftete der Führer ein Sonderabzeichen
für die Niederk '

ämpfung von Panzer¬
wagen .
Die passive Kampfwagenbek ämpfung

Soviel sei über die aktive Panzerab¬
wehr gesagt , nun noch kurz zur passi¬

ven Kampfwagenbekämpfung . Sie ge¬
schieht durch Anlage von Panzergräben ,
Drahtsperren , Minenfeldern und Höcker¬
hindernissen . Mit diesen Behelfsmitteln
der Panzerabwehr werden Straßen und
Geländeabschnitte gegen anpirschende
Panzerspähwagen und vorbrausende
Panzerkampfwagen verseucht .

Bei der Panzerabwehr ist — wie bei
jeder Kampfnandlung — nicht die ein¬
zelne Waffe ausschlaggebend , auch bei
ihr schaffen erst das Ineinandergreifen
und Zusammenwirken aller panzerbre¬
chenden Waffen die Voraussetzung für
den Erfolg . Alle Waffengattungen des
Heeres ' und der Luftwaffe müssen an
ihrer Stelle ihren Teil zur Panzerabwehr
beitragen : Die Aufklärungsflieger durch
Überwachung des Gefechtsfeldes und
des Hinterlandes des Feindes auf sich

entwickelnde Panzerangriffe , auf Kampf¬
wagenansammlungen und Bereitstellun¬
gen ; Kampfflieger und Stukas , indem
sie sich mit ihren Bomben und Bord¬
waffen auf die Bereitstellungsplätze und
Anmarschwege der gegnerischen Pan¬
zer stürzen ; die Artillerie aller Kaliber ,
auch schwere und schwerste Artillerie ,
dadurch , daß sie mit ihrem zusammen¬
gefaßten Vernichtungsfeuer in die beim
Gegner erkannten Kampfwagenansamm¬
lungen hineinhaut ; und alle die in den
vorstehenden Ausführungen im einzel¬
nen geschilderten panzerbrechenden
Waffen durch enge Zusammenarbeit im
Panzerabwehrkampf . Daß diese Zusam¬
menarbeit vorbildlich erfolgt ist aus
den hohen Panzerabschußzahlen , die
der OKW .-Bericht immer melden kann ,
zu ermessen . H. B.-D.

Das Schicksal der Familie Dostojewskij
Die Gattin und der Sohn des Dichters im Elend umgekommen

Einen erschütternden Bericht über die
Schicksale der Familie Dostojewskij
bringt die „ Viatza " , deren K# dakiions -
mitglied Ganer als rumänischer Kriegs¬
berichter in Simferopol die Schwieger¬
tochter des weltbekannten russischen
Dichters , Ecatarina Dostojewskij , in tie¬
fem Elend fand . Frau Dostojewskij be¬
richtete , daß sie mit der Gattin des Dich¬
ters und seinem Sohn in den letzten
Jahren vor dem ersten Weltkrieg und
bis zur bolschewistischen Revolution in
Petersburg lebte , wo sie das literarische
Erbe Dostojewskijs verwalteten und von
den nicht unbeträchtlichen Einkünften
aus den Verlagstantiemen und der vom
russischen Staat ausgesetzten Staats¬
pension ein sorgenfreies Leben führen
konnten .

Mit der bolschewistischen Revolution
brach eine Zeit der Verfolgung und des
Elends an . Die Familie mußte aus Pe¬
tersburg fliehen . Die alte Gattin des
Dichters suchte Zuflucht auf einem klei¬
nen Besitztum , das sie auf der Krim in
der Nähe von Livadia hatte . Der Sohn
Dostojewskijs floh nach Moskau in der
Hoffnung , dort noch etwas von dem bei
verschiedenen Banken hinterlegten Ver¬
mögen der Familie retten zu können .
Seine Frau fand Zuflocht ml einem el¬

terlichen Gute im Kaukasus . Ana Grigo -
rievna Dostojewskij , die Frau des Dich¬
ters , wurde beim Zusammenbruch der
Wrängel -Armee von den Bolschewisten
von ihrem Eigentum vertrieben .

Ecatarina Dostojewskij ging es nicht
viel besser . Auch ihr zündete man das
Dach über dem Kopfe an . Immerhin ge¬
lang es ihr , sich mit ihrer Hände Arbeit
durchzuschlagen , wenn sie auch nur in
einem kleinen Verschlag hinter einer Ga¬
rage ihr Leben fristen konnte . Ihr Gatte ,
der einzige Sohn Dostojewskijs , wurde
in Moskau von den Sowjetbehörden ge¬
sucht um deportiert zu werden . Er er¬
fuhr aber , daß man ihn verfolgte und
trieb sich nun ständig auf der Flucht in
den Vorstädten Moskaus vagabundie¬
rend herum , bis ihn schließlich ein alter
Stallmeister seines Vaters fand , der ihm
häufig eine primitive Nahrung zustecken
konnte . Drei Jahre lang konnte er die¬
ses Hundeleben noch führen . Dann starb
er schließlich völlig entkräftet an Ty¬
phus . Frau Dostojewskij legte über die¬
ses Leben ihres Gatten eine Reihe von
Dokumenten und Berichten vor , die zum
größten Teil von dem Stallmeister
stammten , der ihn in den letzten Jahren
seines Lebens , so gut es ging , versorgte
und flu roch begrub, als er gestorben
vii .

Freudlgas Ereignis bet Ttufipferd *. — Ja» BcrSacr Zoe <
ein Zwergflußpferdbab -g geboren . HU der Geburt «fiese * Tieres verfügt
der Berliner Zoologische Garten jetzt Aber drei Generaiionen der Zwerg¬
flußpferdfamilie . Die Mutter diesem Kleinen wurde im Jahr * 1334 im Zoe
geboren , während die . Wiege " der Großmutter im fernen Afrika , und
zwar tn Liberi en, stand . Schert

BLICK IN DIE WELT

Nach hartem Kampf wurde eine bolschewistische Bande , die da* kroa¬
tische Gebirgslandterrorisierte , unschädlich gemacht . Mit erhobenen Hän¬
den kommen die Banditen aus ihren Schlupfwinkeln heraus . (Scherl )

Zuchthaus für wucherischen Gastwirt
Hagen

Der 52}Shrige Gast - und Schankwirt
Willi Schnett in Hagen hat sich in sei¬
ner Wirtschaft erhebliche Preisüber¬
schreitungen zuschulden kommen las¬
sen. Weißwein , den er höchstens für
drei Reichsmark verkaufen durfte , hat
er mit acht bis zwölf Reichsmark ver¬
kauft Zigaretten , für die er nur
RM . 1,70 verlangen durfte , verkaufte er
zum Preis von fünf Reichsmark . Er er¬
zielte hierdurch insgesamt einen uner¬
laubten Uebergewinn von über 6000 RM.
Der Wirt wurde , da er gewissenlos und
aus grobem Eigennutz gehandelt hatte ,
zugleich wegen einiger anderer Verstöße
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .
Außerdem wurde ihm auf die Dauer
von fünf Jahren die Ausübung seines
Berufes untersagt

Die stamme Violine
Genf

Eine Musikschule h» Genf läßt Ihre
Schüler seit einiger Zeit eine neuartige
Violine zur Uebung benutzen , die den
Vorzug hat daß sie für die Umgebung
keinen hörbaren Ton von sich gibt Je¬
dermann weiß , wie sehr ein Violinspiel
mit noch ungeübten Händen den - Unbe¬
teiligten auf die Nerven gehen kann .
Die neuen ^stummen " Instrumente ha¬
ben den Vorzug , niemanden zu belästi¬
gen , während sie dem Schüler gestatten ,
ruhig seine Uebungen auszuführen . Es
handelt sich hier im wesentlichen um

Geigen , die keinen Resonanzboden be¬
sitzen . Statt dessen ist die Violine mit
einem Mikrophon und einem winzigen
Empfänger ausgestattet der, ins Ohr
des Spiders gesteckt , nur dem Geiger
gestattet zu hören, was er spielt . Es
heißt , daß die Töne von Ihm mit weit
größerer Reinheit vernommen werden ,
als auf normalen Geigen . Um Ihn herum
herrscht vollkommene Stille !

Vom Telephonmast erschlagen
Trier

In der kleines Luxemburger Ortschaft
Möstroff wurde ein Telephonarbeiter
von einem niederstürzenden Telephon¬
mast getroffen und zu Boden geschlagen .
Der Verunglückte konnte nur als Leiche
geborgen werden . Die Untersuchung er¬
gab , daß der Mast unten angefault und
abgebrochen war , als ihn der Arboiter
zur Lösung der Drähte bestiegen hatte .

Jnbfliom einer Hafenstadt
Kopenhagen

Die fünftgrößte Stadt Dänemarks , die
Hafenstadt Esbjerg , die an der westjüti¬
schen Küste der Insel Fanö gegenüber¬
liegt feiert jetzt ihr 75jähriges Bestehen .
Vor 75 Jahren wurde dort mit der An¬
lage des Hafens begonnen . Dieser ist
jetzt Dänemarks größter Ausfuhrhafen
für landwirtschaftliche Erzeugnisse . Die
Stadt nahm in den letzten Jahrzehnten
einen großen Aufschwung . Heute zählt
sie über 25 000 Einwohner , vor 50 Jahren
waren es nur 4000.

Angelsächsische Literatur beherrscht die Schweiz
Ein aufschlußreicher Bliqk in die Auslage einer Buchhandlung

»Kein amerikanischer Roman , son¬
dern nur ein schweizerischer , keine
ausländische Millionenauflage , sondern
nur eine normale inländische , aber eine
Dichtung . . so preist ein verzweifel¬
ter schweizerischer Verlag ein schwei¬
zerisches Buch an . Denn der diesjäh¬
rige Büchermarkt in der Schweiz ist in
einem Maße von Uebersetzungen aus
dem Englischen überschwemmt , daß
der Bücherkäufer allmählich die an
sich nicht unbedeutende Schweizer
Produktion dieses Jahres ohne beson¬
dere Aufmerksamkeit nicht mehr sieht .
Gewisse Verlage , die als angelsächsi -
«che Propagandazentralen sich ziemlich
offen dokumentieren , gingen voran , und
alsbald folgten auch andere rein litera¬
rische nach , und eine Jagd auf eng¬
lische und amerikanische Ueber -
setzungsrechte begann , die in der Hitze
neben Bedeutendem und Charakterisi -
schem auch manches recht Nebensäch¬
liche zur Strecke brachte . Der Käufer
wird durch »Waschzettel «, die sich
geradezu amerikanisch überschreien ,
verwirrt , und die Kritiken sind zum
Teil recht kritiklos . Immerhin spre¬
chen einige Blätter doch schon von
„einer ansteckenden Krankheit "

, die im
Schweizer Verlagswesen ausgebrochen
sei . Aber im allgemeinen richtet man
sein Urteil nach den in England und
Amerika erzielten Auflagen .

Und die sind als Symptome auch für
uns interessant . Gerade , daß neben den
»normalen « Bucherfolgen wie dem des
historischen Romans aus der elisabetha -
nischen Zeit »Die Lustgärten Gottes «
von Hugh Walpole , die stark negativ
gestimmten Außenseiter , die ja im all¬
gemeinen auf dem Kontinent und in
Europa mehr gelesen wurden als in
England und in Amerika selbst , doch
jetzt auch auf der Insel (und in Ame¬
rika ) „Best -Seller " sind , ist beachtens¬

wert Beiseite bleiben kSnnen dabei
die zahlreichen angelsächsischen
Scheidungsromane wie etwa der
von E . M . Delafleld »Ihr wolltet doch ,
daß ich glücklich bin « oder ein Buch
wie Norah Lofts »Weg der Enthüllung «,
ein gewandt geschriebener Auswande¬
rerroman aus den früheren Tagen Kali¬
forniens , oder wie Hanleys psycholo¬
gische Reportage von einigen Schiff¬
brüchigen : »Ozean « . Die Reihe könnte
noch fortgesetzt werden , ein sehr stark
angepriesener schwedischer Roman
»Karsten Kirsewetter « von Ole Hed¬
berg , ein brüchiger und gequälter , gut
beobachtender Liebesroman , der eine
wenig erfreuliche schwedische Jugend
zeigt , gehört auch hierher . Alle diese
Bücher bereichern , auch soweit sie
literarische Werte in der Original¬
sprache bieten mögen , wirklich nicht so
sehr , daß es sich rechtfertigte , wenn
ihre Uebersetzungen in den Auslagen
schweizerische (und reichsdeutsche )
Bücher verdrängen .

Ungemein aufschlußreich ist ein Ver¬
gleich zwischen den englischen und
den amerikanischen Autoren . Ein Buch
wie »Die Lebensreise « von dem engli¬
schen Romandichter Charles Morgan
kann nur in Europa entstehen . Es
spielt nicht nur im Paris der Zeit zwi¬
schen den Kriegen , es ist überfranzö¬
sisch , dabei verspielt , verträumt , ab¬
seitig , weise , etwas müde , etwas lebens¬
schwach aus lauter Lebensgenuß ! Und
ein Buch wie „Der Sturm " (die Ge¬
schichte eines Elementarereignisses )
von dem kalifornischen Meteorologen
George Stewart ist vollamerikanisch
im Sinne jenes sich selbst idealisieren¬
den Amerikas , das die tatenfrohe Ro¬
mantik der ersten Pionierzeit in dem
heutigen technisierten und verweich¬
lichten Amerika wieder lebendig ma¬
chen möchte . Im Wetterbüro wird

Entstehen und Vergehen eines konti¬
nentalen Sturmes miterlebt und seine
Wirkung in den Bergen und in der
Ebene , auf der Gebirgsstraße , im Flug¬
zeug und bei den großen Dämmen
geschildert , im Stil einer weitgespann¬
ten technischen und meteorologischen
Reportage , und so entsteht ein Bild vom
Kampf der amerikanischen Alltags¬
technik mit einer übermächtigen Natur .

Dazwischen liegen die angelsächsi¬
schen Bücher , in deren oft betonter ,
antiviktorianischer Realistik , in deren
oppositionellen , bis zur Geschmack¬
losigkeit getriebenen Deutlichkeit sehr
viel Krjtik am ' angelsächsischen Leben
entladen wird . Aber auch da ist ein
wesentlicher Unterschied . So sehr der
Grundton einer gewissen Verzweiflung
über die Sinnlosigkeit des Daseins in
diesem müde gewordenen kapitalisti¬
schen System hüben und drüben sich
gleicht : die englische Problematik
wird ernster , grundsätzlicher , gefähr¬
licher gesehen . Auf beiden Seiten des
Ozeans ist in diesen Gegenwartsroma¬
nen das Bewußtsein stark : zwischen
zwei Kriegen » eingeklemmt « zu sein ,
und die kritische Frage wird laut :
warum ' kam , bei so viel richtiger Er¬
kenntnis , bei so viel Einsicht in die
Sinnlosigkeit des » Friedens « von 1918,
der zweite ? Aber bei den Amerikanern
reicht es noch zu etwas wie bitterem
Galgenhumor wie in dem Roman
» H . M . Pulham Esq .« von John Mar¬
chard , der zwischen Naivität und haar¬
scharfer Selbsterkenntnis schwanken¬
den Selbstbiographie eines psycholo¬
gisch vertieften und intensivierten
Babitt , die einen braven Durchschnitts¬
amerikaner der normalen Oberschicht
zeigt , wie ihm sein wohlsituiertes Da¬
sein samt seiner Ehe zwischen den
Händen zerrinnt , so daß fast nichts
mehr übrig bleibt als die krampfhaft
und bis zum Infantilismus gehegte Er¬
innerung an die Colleg^ zeit . In einem
Buch wie dem in England viel gelese¬
nen Roman von Eric Kriight » Dir sel¬

ber treu « geht die Auseinandersetzung
mit der schwindenden puritanischen
Tradition ( um die es sich ja im
Grunde genommen auch bei den Ame¬
rikanern handelt ) bis zur letzten Zer¬
setzung . Jene Tradition wird bald des¬
halb angeklagt , weil sie noch besteht
und die starre soziale Struktur stützt ;
bald desKalb , weil sie immer dünner
wird und keinen wirklichen Inneren
Halt mehr bietet . Das Buch von
Knight ist kurz nach Dünkirchen ge¬
schrieben , und der Held , ein guter Sol¬
dat aus dem Elendsproletariat , wird
zum Deserteur aus lauter Erbitterung
über die Mängel der politischen und
militärischen Führung , Dabei werden ,
in der Auseinandersetzung mit einer
( allerdings auch schon im englischen
Mädchenlager haltlos werdenden ) Ge¬
liebten aus der starren und lieblos ent¬
hüllten Oberschicht sehr viele von den
üblichen englischen Vorurteilen zer¬
fleischt Auch Amerika wird durch¬
schaut »Zu viel Angst ist in diesem
Amerika . Auch der Kult des Größeren
und Besseren beruht auf Angst !« Und
das Ergebnis des kritisierenden Front¬
soldaten ist : » Ich möchte nicht , daß
junge Engländer um der afrikanischen
Kolonien willen in den Tod müssen .
Ich wäre völlig einverstanden , wenn die
scheinheiligen Märtyrer »die Bürde
des weißen Mannes « niederlegten . Es
gibt kein göttliches Gesetz , daß Groß¬
britannien im Dschungel regieren
müsse . «

Man darf die Bedeutung solcher
außenseiterischen Bücher nicht über¬
schätzen . Wenn ein Buch wie Upton
Sinclairs » Welt -End 'e « nicht die Ame¬
rikaner davon überzeugt , daß sie den
ersten Frieden verloren haben , auch
mit diesem zweiten Krieg sich nicht
retten können , da die » führende
Schicht « seither dieselbe geblieben ist ,
dann kann eben keine noch so ver¬
vernichtende Kritik an Versailles sie
veranlassen , aus ihrer jüngsten Ge¬

schichte zu lernen . Das Buch de «
scharfen Kritikers am amerikanischen
Kapitalismus ist eine künstlerisch
nicht sehr glückliche Mischung von
biographischem Roman und Zeit¬
geschichte . Aber es kann , gerade weil
es kein Kunstwerk ist sondern auf
weite Strecken große Reportage , als
Dokument gelten . Um den Sohn und
Enkel der Munitionsfabrikanten¬
familie Budd ist das Zeitgeschehen vor
allem von 1914 bis 1918 gruppiert ,
Lanny wird Sekretär eines Sachver¬
ständigen und Wilson -Beraters auf der
Konferenz , und so oft diese unseligen
Monate , die Wilson in Paris zubrachte ,
schon von den Leuten geschildert
worden sind , die klug waren , als sie
vom Rathaus kamen : diese Darstel¬
lung ist wohl kaum zu überbieten , Diei
Munitionsindustrie , voran Basil Zacha -
roff , beherrscht in Wahrheit die Polt ,
tiker , voran Lloyd George und Cle -.
menceau , und aus dem fürchterlichen
Gemisch von zynischer Interessenten¬
wirtschaft Korruption und politischer
Intrige wird der »Vertrag « gebraut ,Weltgeschichte spiegelt sich dem
jungen epigonisch - wohlmeinenden
Amerikaner als ein Durcheinander von
großen Geschäften , in das sich persön¬
licher Ehrgeiz und Neid , Flirt und ge -,
legentlich menschliche Tragödien
mischen . Am Ende dieser Welt , die an
nichts glaubt als an den Dollar , droht
die Massenerhebung , das Chaos , der
Bolschewismus als Jüngster Tag . wie
ihn diese Halbgötter im Smoking
sehen . Nachdem der » Friede « ge¬
schlossen ist der den Munitionsfabri¬
kanten neue Kriege sichert , packt der
vielumworbene junge Lanny , den eben
noqh die Pariser Polizei verhaften
wollte , weil er mit seinem Onkel ,einem Edelkommunisten , verdächtigen
Umgang hatte , seinen Koffer : » Mor¬
gen fahre ich nach der Cöte d 'Azur ,und dort will ich am Strand liegen ,mich von der Sonne verbrennen las¬
sen und die Welt untergehen sehen ! «
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AUS DER KREISSTADT

Vom 1 . Mai
Der 1. Mai wurde in diesem

Jahre gemäß dem harten Gesetz des
totalen Krieges in aller Stille be¬
gangen . Es war für die schaf
fende Heimat ein Tag der Erholung
und Entspannung vom täglichen
Wirken ^ der ihr Gelegenheit gah
neue Kräfte füf die Arbeit zu sam
mein . In diesem Sinne fand im
Filmtheater der Kreisstadt auf Ver¬
anlassung der Deutschen Arbeite¬
front , Abteilung »Kraft durch
Freude «, am Samstagmorgen eine
Filmvorstellung für die Schaffen¬
den statt - Der Film » Ihre Melodie «
fand großen Anklang .

Am gestrigen Sonntag war das
Straßenbild der Kreisstadt weiygbelebt Am Vormittag fand im
Vereinshaus anläßlich des 10. Jah¬
restages der Berufung dee verstor
benen ^Reichssportführers Hans von
Tschammer und Osten durch dpn
Führer eine Techammer - Gedenk¬
feier zu Ehren des vor kurzem
Verschiedenen statt Ueber die bei¬
den Tage war auch der Sport über¬
all wieder Trumpf . In • Kolmar
mußte am 1 . Mai unsere Bann¬
mannschaft ' beim 3. Ausscheidung
spiel die Ueberlegenheit der Mül -
hauser Bannmannschaft mit 6 : 1 To¬
ren anerkennen . Der Hauptschla
ger am gestrigen Sonntag war das
Fußballtreffen Kreis Zabern gegen
Kreis Molsheim in Wasselnheim ,das ein großes Publikum ange
lockt Hatte .. pd .

*

Der Mai in der Landwirtschaft . —
Mit dem Monat Mai gelangt die
Landwirtschaft . in ein neues Sta
dium . Wohl haben uns die Monate
März und April bereits mit allerlei
Beweisen des Frühlingsanbruchs
bedacht Die völlige Entfaltung der
Natur bringt uns jedoch erst der
Monat Mai . Von den zwölf Monaten
dee Jahres ist wohl kein anderer so
beliebt und von den Dichtern sooft
in den Liedern besungen , wie er , der
von altersher auch der » Wonnemo¬
nat « benannt wird . Seit Wochen he
reits hat der Landmann die ArÖei
ten wieder aufgenommen und die
Feldbestellungen vorgenommen .
Hoffnungsfroh überblickt er sein
Arbeitefeld und trägt den i stillen
Wunsch , daß ihm der Himmel gutes
Wetter zum Gedeihen der Saat
schicken möge '

. Die Periode der
» Eisheiligen « ist nicht allein von
den Landwirten , sondern auch von
den Kleingärtnern sehr gefürchtet
Wer kennt sie nicht , die » drei ge¬
strengen Gesellen « Mamertus , Ser¬
vatius und Pankratius . Strichweise
wird Bonifatius an Stelle von Ma¬
mertus genannt Diese »Eisgewalti¬
gen « kommen unverhofft mit ihren
bereiften Bärten über Flur und Gär¬
ten , und wo vorher die Pflanzen zu
den schönsten Hoffnungen berech¬
tigten , stehen sie jetzt wie gebrüht
da . Aus diesem Grunde werden
während der Zeit der drei Eisheili¬
gen die kälteempfindlichen Pflanzen
wie Bohnen , Tomaten und derglei¬
chen durch eine , Strohdecke ge¬
schützt oder gar erst nach dieser
Periode gepflanzt Es ist aber auch
keine Seltenheit , daß der gefürch¬
tete Kälterückfall sich manchmal
bis Ende Mai hinauedehnt und
selbst anfangs Juni noch auftritt ,
darum auch der Ausdruck . die
» Schafkälte « . Aue dieeem Grunde
sieht der Landwirt oder Gärtner
ausgangs April oder anfangs Mai
gerne einen wolkenbedeckten Him¬
mel . Im allgemeinen zieht der
Landwirt einen kühlen und nassen
Mai einem zu sommerlichen vor ,
heißt es doch in einer bekannten
Bauernregel : »Mai kühl und naß ,
füllt em Büer Schier un Faß « oder
» Märzestaub , Aprilelaub un Maie¬
lache , des sin drei güeti Sache « , -m .

Zirkns tritt auf . — Ab nächsten
Mittwoch tritt der Zirkus Stey in
unserer Stadt auf . Während drei
Tagen bietet er ein reichhaltiges
Variete -Programm , das bisher aller¬
orts großen Anklang fand . Wir ver¬
weisen auf die in der morgigen
Nummer erscheinende Anzeige , -m .

Stenografieknrsus . — Kommen¬
den Dönnerstag , um 19 Uhr , beginnt
im neuen Schulhaus am Eugen -
Würtz -Platz in Molsheim ein von
der Deutschen Arbeitsfront veran -
stalteter Stenografielehrgang für
Fortgeschrittene . Wer daran teil¬
zunehmen wünscht möge sich
pünktlich dort einfinden . -m .

*

Die Verdunkelung dauert von
heute 20.49 bis morgen 6 .07 Uhr .

Inneuhehn
je . Deutsches Rotes Kreuz .

Die Grundkurse des DRK . haben
wieder neu eingesetzt . Zehn neue
weibliche Kräfte werden hier un¬
ter der Leitung von Dr . Carbiner -
Bläsheim , Beredtschaftsftihrerin
Frau Dr . Buisson " und DRK .-Zug¬
führer Gromest herangebildet , um
die zur Wehrmacht einberufenen
Mitglieder zu ersetzen .

Wanderlehrgänge des Deutschen Frauenwerks hatten großen Erfolg
Zahlreiche Frauen des Kreises wurden im Nähen sowie in Säuglings - un d Gesundheitspflege unterrichtet .

Am Müttertag 1934 gründete die
damalige Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz - Klink als erste Haupt
abteilung des Deutschen Frauen
werkes den Mütterdienst Die na
tionalsozialistische Bewegung ist
sich seit ihrem Bestehen der Be
deutung der Frau als Erzieherin
und Pflegerin der Familie voll be
wüßt und legt größten Wert darauf
sämtliche Volksgenossinnen für
ihre hohe , schöne Aufgabe als Mut¬
ter des Kindes auszurichten und
vorzubereiten . Die Unterweisung
und Erziehung der Mütter und
Frauen im allgemeinen wird von
der Abteilung Mütterdienst ge
währleistet . t

In drei verschiedenen Lehrgän¬
gen werden die Frauen in die Ar¬
beitsgebiete Hauswirtschaft , Ge¬
sunderhaltung und Pflege der Fa¬
milie , Erziehung der Kinder und
Gestaltung des Heims nach den
Gesetzen der Kultur , altem Brauch
und deutscher Sitte unterrichtet

Die hanswirtschaftlichen Kurse
des Mütterdienstes umfassen Ko¬
chen und einfaches häueliches
Nähen . Gelehrt werden jeweils die
elementarsten Dinge . Über die An -,
Weisungen im Kochen , wie sie das
Deutsche Frauenwerk erteilt wur¬
de in der Tagespresse schon öfters
berichtet Der Lehrgang »Häus¬
liches Nähen « darf nicht mit den
Nähkursen der Abteilung »Volks¬
und Hauswirtschaft « verwechselt
werden . Dort lernt die Frau , wie sie
ihre eigene Schneiderin wird , wäh
rend sie beim Deutschen Frauen¬
werk tadellos flicken , stopfen und
die Herstellung einfacher Klei
dungsstücke . lernt . Beim genauen
Zusehen staunt man , wie manche
Frau diese einfachen , aber für je
den Haushalt so wichtigen Künste
verlernt hat oder sie gar nicht
kennt . Viele Volksgenossinnen kön¬
nen sich zwar eine fesche Bluse
oder einen flotten Hut anfertigen ,
versagen aber , wenn es gilt , ein
praktisches Hauskleid zu nähefi
oder gar ihren Buben in die zer¬
rissenen Hosen kunstgerecht einen
neuen Boden einzusetzen . Ihnen
muß der Besuch eines Kurses für
häusliches Nähen empfohlen wer¬
den .

Ale zweites Sachgebiet eei
die Gesundheitspflege

genannt ; und zwar untergeteilt in
Säuglingspflege und in allgemeine

Schirmeck
mg . Stadtratssitzung . Un¬

ter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Pg . Metzler kam der Stadtrat zu
einer - öffentlichen Arbeitsbespre¬
chung zusammen . Die besonderen
Verhältnisse erforderten eine noch¬
malige , genaue Durcharbeitung des
Haushaltplanes für 1943 . Als für
die Bevölkerung besonders will¬
kommene Neuerung wurde die Ab¬
schaffung der Fronsteuer für 1943
beschlossen . Sodann wurde die
Einstellung eines Hirten erwogen .
Den Kuh - und Ziegenhaltern gehen
darüber noch nähere Anweisungen
zu . Zum Schluß wurde in gehei¬
mer Sitzung die allgemeine Für¬
sorge bearbeitet .

Urmatt
hb . Langfinger . Dem Säge -

ir^ i^ ter K . Q . wurden aus dem
Keller verschiedene mit eingeweck¬
ten Lebensmitteln gefüllte Gläser
gestohlen . Der unbekannte , Diieb ist
anscheinend durch ein Fenster
eingestiegen .
Urmatt

hb . . Gestörter Sportbe -
r i e b . Die hiesige alte Turnhalle

ist beim letzten Sturm zusammen¬
gestürzt . Glücklicherweise fand
zur Zeit des . Unfalls keine Turn¬
stunde statt , so daß bloß Material¬
schaden entstand .

Gesundheits - und häusliche Kran¬
kenpflege . Im Säuglingspflegekurs
werden die Frauen und Mädel theo¬
retisch und praktisch unterwiesen ,
wie man den Säugling kleidet ,
pflegt und ernährt Dagegen wird
im Gesundheitspflegekurs gelehrt ,
wie die Mutter sich und ihre Fami¬
lie gesunderhält und in Krank¬
heitsfällen dem Arzt zur Hand
gehen kann . Auch auf diesem Ge¬
biet steht eine sachgemäße Ernäh¬
rung im Mittelpunkt . Heute mehr
denn je heißt es , unsere Gesundheit
erhalten , sie stählen und unserem
Körper die richtigen Vitamine zu¬
führen . f

Schließlich veranstaltet die Ab
teilung Mütterdienst ebenfalls

Lehrgänge in Kindererziehung
mit Anleitung zum Basteln , sowie
in Heimgestaltung samt
Wahrung von Volks - und Brauch¬
tum -

Wir sehen also , daß in drei Dop-
pellehrgänfeen die hauptsächlich¬
sten Aufgaben der Mütter und
Frauen gestreift werden . In bei¬

nahe allen politischen Kreisen
führt das Deutsche Frauenwerk
solche Kurse durch . Auch die Kreis¬
frauenschaft Molsheim hat es sich ,
ungeachtet aller Schwierigkeiten ,
die zu überwinden waren , ange¬
legen sein lassen , solche Wander¬
lehrgänge durchzuführen . Ist sie
sich doch bewußt , daß beinahe in
jedem Haushalt Sorten auftauchen ,
die durch sachgemäße Aufklärung'

^zerstreut werden können . In zahl¬
reichen Ortsgruppen des Kreises
wurde der eine oder der andere
Lehrgang abgehalten , in manchen
sogar ihrer zwei oder gar alle drei .
Groß ist die Zahl der Frauen und
erwachsenen Mädchen , c^ie den
Wanderl ehrgängen des Deutschen
Frauenwerks folgten und sich zu
verantwortungsbewußten , verant¬
wortungsfreudigen Mftarbeiterin -
nen der Männer heranbilden ließen .
Die Kreisfrauenschaft wendet sich
an alle übrigen mit der Ermah¬
nung , in ihrem eigenen Interesse
den künftigen Kursen des Deut¬
schen Frauenwerks beizuwohnen .

ag .

Einmal umgekehrt
Zwischen zwei Fahrten sitzen Eisen¬

bahner und Eisenbahnerinnen beisam¬
men und unterhalten sich über Dienst ,
Wetter , Familie und was sonst noch
unter Arbeitskameraden gesprochen
wird . . . „Und was machen Sie morgen
an ihrem freien Tag ? " fragt der Loko¬
motivführer eine Schaffnerin . „Da gehe
ich ins Waschhaus " , entgegnete sie , „ ein
großes Faß voll ist schon eingeweicht
Sägt der Lokomotivführer : „Und ich
will heute nachmittag abkochen . .
Sprachlos gucken ihn die beiden an¬
deren an : „ Was denn abkochen ?" *Na ,
die Wäsche natürlich !" Und weil das
anscheinend für einen Scherz gehalten
wird , fügt er hinzu : „Ich mache das
schon länger , meine Frau ist operiert
und kann die schwere Wäsche nicht
aus dem Kessel heben ." Er sagt es ohne
jedes Aufheben , so als ob es die
selbstverständlichste Sache von der
Welt sei . Und das sollte es eigentlich
auch wohl sein ! Ist die Frau heute
nicht überall für ' den Mann einge¬
sprungen und tut seine Arbeit ? Also
kann sich auch umgekehrt der Mann
einmal an den Arbeitsplatz der Haus¬
frau stellen . Freude macht es gewiß ,
zufällig Zeuge einer solchen wahren
Lebenskameradschaft zu werden .

G . K .-H .

Die Orte des Kreises Mölsheim berichten
HJ . -Musikzug kommt . — Vor eini¬

gen Wochen erfreuten die Jungen
und Mädel der Bannspielschar 114
Radolfzell die Einwohner venschie
dener Ortschaften unseres Kreises
mit ihren ernsten und heiteren Dar¬
bietungen . Im weiteren Bestreben
dem größten Teil der Bevölkerung
unseres Bannes ein richtiges Bild
vom Kulturschaffen der Hitler -
Jugend zu geben , gelang ee der
Bannführung , den - .HJ .-Mueikzug
von Schwetzingen in Baden für
eine kurze Einsatzfahrt zu ver¬
pflichten . So werden die Schwetzin -
ger Buben am Freitag , 7 . Mai , in der
Kreisstadt und am Sametag , 8. Mai.
in Wasselnheim jeweils abends auf
treten . Nachdem die Bevölkerung
dieser beiden Städte im vergan¬
genen Jahr Gelegenheit hatte , die
Leistungen eines . Bannorchesters
und einer Sing - und Spieleehar ken¬
nenzulernen , wird sie bestimmt
mit Spannung das Auftreten des 40
Mann starken Mueikzuges erwar¬
ten . Zu diesen Unterhaltungeaben¬
den , an denen besondere die alten
und neuen Soldatenmärsche auf¬
klingen werden , ist die Bevölkerung
jetzt schon herzlich eingeladen .

Da die Jungen in Mölsheim über¬
nachten , sind alle Familien , die ein
Nachtquartier zur Verfügung stel¬
len können , gebeten , dies entweder
auf der Dienstetelle des Bannes zu
melden oder ee den Angehörigen
des Jungvolkes und dee Jungmädel¬
bundes mitzuteilen . -pd .

Der Film auf dem Lande . — In
der Woche vom 3 . bis 10 . Mai bringt
die Gaufilmstelle Baden den
Spitzenfilm »Wiener Blut « nebst
der Deutschen Wochenschau in
nachstehenden Orten zur Auffüh¬
rung : Heute Montag in Ottrott ,
am Dienstag in B ö r s c h , am Mitt¬
woch in Rosenweiler , am Don
nerstag in Rosheim , am Freitag
in Bise h,o f s h e i m , am Samstag
n Griesheim , jeweils um

£Ö Uhr , am Sonntag , um , 14 Uhr , in
A11 d o r f und um 20 Uhr in D o r -
1 i s h e i m , am Montag , 10. Mai , um
20 Uhr , in Dachstein . Jugend¬
liche unter 14 Jahren saind nicht
zugelassen .
Bernhardsweiler

m . Ernennung der Beige¬
ordneten . Auf Grund der Deut¬
schen Gemeindeordnung hat der
Landkommissar auf Vorschlag des
Beauftragten der NSDAP , in Mols
heim mit Wirkung _vom 1 . Mai 1943
den Winzer und Ortsamtsleiter der
NSV ., Eduard Langel, ' zum 1 . Bei¬
geordneten , und den Ortsbauern -
führer Josef Lang zum 2. Beigeord¬
neten der hiesigen Gemeinde be¬
stellt

Gebäudeerwerb zur Unterbringung von Berufsschulen
Der Kreisrat bewährt sich als notwendiges Verbindungsglied

Vergangene Woche fand unter
dem Vorsitz des Landkommissars ,
Landrat Pg . Klemm , auf dem
Rathaus in Marlenheim eine Sit¬
zung des Kreierates unseres Land¬
kreises statt . Wie bereits berichtet ,
stand auf der Tagesordnung dieser
Sitzung die Frage dee Ankaufes
mehrerer Gebäude für Zwecke des
Landkreises . Die Kreisräte stimm¬
ten dem beabsichtigten Ankauf , der
Anwesen , die in erster Linie für die
vom Landkreis zu betreuenden Be¬
rufsschulen benötigt werden , zu .„

Anläßlich dieser Sitzung konnten
auch alle übrigen , zur Erörterung
stehenden Fragen einer Lösung zu¬
geführt werden . Der Kreisrat , der
sich bekanntlich aus sachverstän¬
digen Männern unseres Kreises zu¬
sammensetzt bewährte sich auch

bei dieser Gelegenheit ale eine Ein¬
richtung dee nationalsozialistischen
Staates , die den Zweck hat , die
volksnahe Verbindung zwischen der
Verwaltung und der Bevölkerung
des ^Kreises zu gewährleisten . -nL
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DAS RUNDFUNKPROCRAMM

Montag , S. Mai :
Reichsprogramm : 12.35—12.45 Uhr : Der Be

rieht zur Lage . 15— 16 Uhr : Von Baeh bis Liszt
(Solistenmusik ) . 16—17 Uhr : Wenig bekannte
Konzertstücke . 17.15—18.30 IJhr : Tanz und
Unterhaltung , dazwischen 18— 18. 10 Uhr : Cha»-
lotte Eoehn -Behrens : Und wieder eine neue
Woche . 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis
19.15 Uhr : Wehrmachtvortrag / 19.15—19.30
Uhr : .Frontberichte . 19 .45—20 UhJ : Dr . Karl
Scharping : Politischer Kommentar . 20.20—22
Uhr : »Für jeden etwas « .

Deutsohlandsender 17.15— 18.30 Uhr: Ca
sella , Wranitzky , Mozart . 20 .15—21 Uhr : Von
Stamitz bis Schubert ( Karomermusik ) . 21 bis
22 Uhr : L . J . Kauffmann , A. Dvorak .

Wisch
Gründung des Ortsrings .

Auf Einladung von Propaganda¬
leiter Pg . Fritz Hedler versammel¬
ten sich dieser Tage die Politi¬
schen Leiter , sowie die Führer der
Gliederungen und der angeschlos¬
senen Verbände zur Gründung
eines Ortsrings . In einem inter¬
essanten Vortrag erläuterte Pg .
Heiler Zweck und Aufgabe dieser
Organisation . Dia engere Zusam¬
menarbeit ist somit erreicht Die
Richtlinien sind gegeben und die
Arbeit kann beginnen . .
Nordheim

m . Neuer Gemeindevor¬
steher . Auf Vorschlag des Kreis¬
leiters hat der Landkommissar von
Molsheim den Ziegeleibesitzer und
Ortsgruppenleiter ' Michael Vix mit
Wirkung vom 1 . Mai 1943 zürn kom¬
missarischen Bürgermeister der Ge¬
meinde Nordheim beeteilt Bürger¬
meister Nitsche , der neben seinem
Amt als Bürgermeister der Stadt
Wasselnheim bisher auch noch die
Gemeindegeechäfte in Nordheim
als Staatskommissar leitete , wurde
vom Landkommissar für seine Ver¬
dienste Dank ausgesprochen .
Urmatt

hb . Befolgter A\u f r u f. In
der Altpapiersammlung zeigte sich
die Urmatter Bevölkerung wieder¬
um recht spendefreudig . Jede
Hausfrau übergab den Sammlern
der HJ . alte Zeitungen , Schriftblät¬
ter und sonstiges Papier , so ' daß
eine große Menge abgeliefert wer¬
den kann .
Saal

gr . Sprecht deutsch , Ge¬
schäftsleute ! Am Donnerstag¬
abend versammelte der Ortsgrup¬
penleiter u-na Hauptstellenleiter die
Geschäftsleute von Saal im Rat¬
haus und belehrte säe über ihre
Pflicht , sich im Geschäft der deut¬
schen Sprache zu bedienen .
Wangen

ez. Einarbeitsreiches Le¬
ben abgeschlossen . Nach
längerer Krankheit verstarb hier
Witwe Sophie Fritseh geb . Geist
nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 77 Jahren .
Wangen

ez. Hohes Alter . Ihren 80 . Ge¬
burtstag feierte letzte Woche die
ledige Elise Heitz in völliger gei¬
stiger und körperlicher Frische .
Sie besorgt noch ganz allein ihre
Haushaltung .

Kundgebung des Landvolkes
Bläsheini . — Aue der ganzen

Gegend , die vom Glöckelsberg über¬
ragt wird , strömten am gestrigen
Tage hier die Bauern zusammen ,
um an der Großkundgebung des
Landvolkes teilzunehmen , die von

<!er Kreisbauernschaft Molsheim
durchgeführt wurde . Dae schmucke
Dorf prangte im Feetgewand und
heimatliche Traehtengruppen zau¬
berten eine freudige Note in da«
eindrucksvolle Bild der Versamm¬
lung , die unter freiem Himmel auf
dem Rathausplatz stattfand .

Pg . Albert Roth , Mitglied deö
Reichstages , beleuchtete in einer
mitreißenden Rede die politische !
Aufgabe der Bauernschaft im ge¬
genwärtigen Schicksalekampf dea
deutschen Volkes . Bei seinen mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen klang die felsen¬
feste Gewißheit , daß Großdeutsch¬
land aus diesem von Alljudai
entfesselten Weltkrieg siegreich
hervorgehen wird , da es den
besten Arbeiter , den besten Bauern ,
den besten Soldaten und den besten
Führer besitzt . Seine Kraft zieht ee
nicht aue dem Golde , sondern , aus
der Arbeit seines Volkes . Sein der
Freiheit wiedergegebener Bauern¬
stand garantiert ihm die Ernähr
rungssicherung und bildet den un¬
versiegbaren gesunden Blutquell
der Nation . Weder Führer noch
Volk werden je die einmaligen Lei¬
stungen des Bauernstandes in die¬
sem Kriege vergessen .

Kreisleiter Schall wies in sei¬
nen Schlußworten auf die glänzende
Zukunft hin , die auch dem elsässi -
sdhen Bauernstand im * Großdeut¬
schen Staate winkt . — m .

Saal
gr . Einem Herzschlag er¬

legen . Im Alt §r von 73 Jahren
erlag • Witwe Mari « Müller geb .,
Valentin , die Mutter unseres Rats¬
schreibers und Politischen Leiters ,
einem Herzschlag . Das ganze Dorf
gab ihr am Freitag das letzte Ge¬
leit .

Umschau am Oberrhein
Isenheim . — Im Alter von 83 Jahren

verstarb - unser Dorfältester Lukas
Armbruster , nachdem er erst vor kur¬
zem das seltene Fest der diamantenen
Hochzjeit gefeiert hatte .

Emmendingen . — Das dreieinhalbjäh¬
rige Söhnchen der Familie Huber fiel
in den Gewerbekanal und ertrank .

Todtmoos . — Im verhältnismäßig
guter Rüstigkeit beging am 28 . April
Frau Leopoldine Maier , geb . Wasmer ,
ihren 9 5. Geburtstag . Die Alters¬
jubilarin ist die älteste Einwohnerin .

In den Vogesentälern stand die Milchwirtschaft stets in hoher Blüte . Im
Breuschtal sieht man vereinzelt schon prächtige Milchkühe auf der
Weide . (Federzeichnung : Carl Frantz )

\
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&ia ftautukpIMaiitaz&chaft
Dl« erste Vorrand « rar Deutschen

FnSbaJlmeistencfaaft brachte teite er¬
wartete , teils mw wartete Ergebnisse
wie ans nachstehenden Resultaten er¬
sieht* ich:

Königsberg — Neufahrwaser 3:1
Posen — Warschau s U
Berliner SV . 92 — Pfitnlts 2 :2
Germ . KSn }ssh . — Reineeke -Brieg 3 :4
Dessau OS — Dresdner SC. 13
Eintr . Braunschw . — Vict . Hambg . 5 :l
Spielverein Kassel — Sehalke 04 1:8
Neuendorf — Viktoria K51n 0 :2
IT . Saarbrücken — FC. 93 Milh . 5 :1
1. FC . Nürnberg — VfR. Mannb. 1 :3
VfB . Stuttgart — München 1860 0:3
Vienna Wien — MSV . Brünn 5 :2
Der ElsaSmeister mußte in

Saarbrücken eine hohe Nieder¬
lage einstecken und kam gerade in die¬
sem Spiel nicht an seine gewohnte
Leistung heran . Bei Halbzeit war ihm
mit 0 :3 bereits Jede Chance genom¬
men . Bemerkenswert ist die Leistung
des VIR. Mannheim , der den
1 . FC. Nürnberg , auf dessen Piatie
sieher bezwang nnd damit eine Ueber -
raschung schuf . Unerwartet kommt
ebenfalls das unentschiedene Ergebnis
des Berliner SV . 92 gegen die Gäste
aus Pütniti und in einem zweiten
Gang seine Chancen ziemlich verrin¬
gert sieht . Weitere Auswärtscrfolge er
zielten Warschau , Reinecke -
Brief , Dresdner SC ., Viktoria
Köln und natürlich der Deutsche
Meist er Schalke 04, der einmal
mehr als Favorit in den Vordergrund
tritt . -Wibo .

Saarbrücken gegen FCM. 93 5 : 1
Das Vorrundenspiel um die deutsche

Fußballmeisterschaft in Saarbrücken
war für die Sportfreunde ein seltenes
und deshalb auch willkommendes Ereig¬
nis , und rund 12 000 Zuschauer erlebten
vor dem Treffen der Meister zunächst
eine würdige Gedenkstunde für den
verstorbenen Reichssportführer Hans
von Tschammer und Osten .

Die Saarbrücker waren sofort gut in
Fahrt , bereits in den ersten Minuten
boten sich ihnen klare Chancen , die
aber von den aufgeregten Stürmern
vergeben wurden . Dann war es aber
der hervorragende Torhüter der El-
sässer , Heitz , der manchen gefährlichen
Schuß in prächtiger Parade abschlug .
In der 15 . Minute wurde Heitz aber
dennoch geschlagen . Ein schneller
Angriff der Saarbrücker wurde von
dem halbtinken Speicher mit unhalt¬
barem Schuß abgeschossen . Zeitweise
warteten die Mülhauser mit einer guten
Ballführung auf , doch kam nie ein
richtiger Zusammenhang zustande . Als
dann später die Saarbrücker ihren An¬
griff forcierten , kam die Verteidigung
der Mülhauser irl Verwirrung ; inner¬
halb zwei Minuten erhöhte der west¬
märkische Stürmer den Torstand auf
3 :0 . Die Gäste hatten nicht die Kraft ,
sich im weiteren Spielverlauf zu einer
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überzeugenden Leistung aufzuraffen .
Sie verlegten sich vielmehr auf die Ab¬
wehr und erreichten durch diese Taktik ,
daß d^r Saarbrücker Sturm sich doch
nicht mfehr so fortsetzen konnte wie vor
der Pause . In der 17 . Minute fiel aus
einem kurzen Geplänkel mit über¬
raschendem Schuß von Speicher das
vierte Tor . Der Kampf nahm dann
«̂ n selten der Mülhauser harte Formen

lifl , und als auch der Schiedsrichter
unsicher wurde , verlor das Treffen
sichtlich an Spannung und Schönheit .
Saarbrücken konnte in der 34. Minute
durch Bingert noch einen fragwürdigen
fünften Treffer anbringen , den der
Schiedsrichter trotz Reklamation wegen
abseits anerkannte . Schließlich konnte
der FC . Mülhausen doch noch den
Ehrentreffer buchen , er fiel allerdings
nicht aus seinen eigenen Reihen , son¬
dern durch ein Eigentor des Saar¬
brücker Verteidigers Seiler .

Schneider .

JZefytar &bschiacl vom dlaickiSpottfiUktep
Beisetzung der Urne In der Langem arckhalle

In der vom Führer zur letzten Ruhe¬
stätte bestimmten Langemarckhalle
auf dem Reichssportfeld erfolgte am
Sonntagmittag die feierliche Beiset¬
zung der Urne des verstorbenen
Reichssportführers Hans von Tscham¬
mer und Osten . Mit einer Gedenk¬
feier nahm Deutschland und der
deutsche Sport Abschied von einem
der treuesten Mitkämpfer des Füh¬
rers . Die sterblichen Ueberreste von
Tschammer und Ostens ruhen nun in
der den Toren von Langemarck ge¬
weihten steinernen Ruhmeshalle zu
Fußen des hochragenden Olympia¬
turmes auf dem Reichssportfeld , je¬
ner Stätte seines langjährigen rast¬
losen Wirkens , an der die aus Zersplit¬
terung zur Einigkeit zusammenge¬
führte , nationalsozialistisch ausgerich¬
tete deutsche Sportbewegung ihre
höchsten Triumphe feiern konnte . Der
deutsche Sport in seiner Gesamtheit
aber gedachte dieses zehnten Jahres¬
tages der Berufung von Tschammer
und Ostens zum Reichssportführer in
öffentlichen Feierstunden , die nach
Abschluß der Beisetzungsfeierlichkeit
im ganzen Reichsgebiet stattfanden
und die nach dem ausdrücklichen
Wunsch des Verstorbenen von fri¬
schem , turnerischem und sportlichem
Leben erfüllt waren .

Auf dem großen platz vor dem
Hallenbau waren die Abordnungen der
Berliner und der angrenzenden märki¬
schen NSRL .-Vereine geschlossen mit
ihren Fahnen aufmarschiert . Die eher¬
nen Klänge der Olympia -Glocke , hoch
oben im Turm , begleiteten auch den
letzten Weg von Tschammer und
Ostens , dessen Aschenurne vom Hause
des Deutschen Sports zum Sockel in
der Halle herangeführt wurde , ge¬
tragen von einem persönlichen Freund
des Verstorbenen , gefolgt von der Gat¬
tin , den Anverwandten und einem be¬
sonderen Ehrengeleit . So nahm von
Tschammer und Osten noch einmal
seinen Weg durch seine Turner und
Sportler und seine Jungen und Mädel
von der HJ ., deren Fahnen sich nun
zum Abschiedsgruß vor ihm senkten .

Während das Lied vom guten Kame¬
raden erklang , wurde in der Ruhmes¬
halle der Helden von Langemarck die
Urne in den mit dem Hakenkreuz ge
schmückten , von Blumen umgebenen
Steinsockel eingelassen . In die aus -
schwingendcn Töne der Glocke misch¬
ten sich die schmetternden Rufe der
Olympia -Fanfare .

Nach dem Lied der Jugend »Auf ,
hebt uns 're Fahnen « riahm der Stell¬
vertreter des Reichssportführers Arno
Breitmeier das Wort zu einer Ge¬
denkansprache , in der er ein Lebensbild
des Verstorbenen zeichnete .und seine
Verdienste um das Reich und den
Sport würdigte . Er übernahm gleich¬
zeitig die Urne mit der Versicherung ,
daß es dem NSRL . eine heilige Ver¬
pflichtung sein werde , dem Werk von
Tschammer und Ostens in Treue ver¬
bunden zu bleiben . Der Reichssport¬
führer habe zu jenen Männern unseres
Volkes gehört , die sich in Schicksal
hafter Zeit unablässig bewährten . Am
organischen Neuaufbau des Sports
habe er , vom Vertrauen des Führers
getragen , mit seiner lebendigen Per¬
sönlichkeit alle Kreise und Kräfte zu
freiwilliger Mitarbeit gewonnen . So
habe sich in dem knappen Zeitraum
eines Jajirzehnts eine Wendung voll¬
zogen , in deren Verlauf die deutsche
Sportbewegung bis in ihre letzten Zel¬
len hinein mit nationalsozialistischem
Geist erfüllt werden konnte . » Das be
gonnene Werke , so schloß Breitmeier ,
»wollen wir nun mit allen unse¬
ren Kräften der endgültigfen
Verwirklichung entgegen -
f ü h r e n . So soll er mitten unter uns
leben . Sein vortreibender Impuls , seine
glühende Begeisterung und sein mit¬
reißender Schwung sollen uns weiter
beflügeln . Wir danken ihm von gan¬
zem Herzen mit dem Gelöbnis , sein
Werk als köstliches Vermächtnis an
das deutsche Volk zu wahren und zu
mehren . « Die Fanfaren des Bres¬
lauer Tum - und Sportfestes 1938 ^ ein
Mahnwort des Reichssportführers über
Sinn und Wert der nationalsozialisti¬
schen Leibesübungen und die Lieder
der Nation beschlossen die Feier .

ZäehAmm &zpokal
Die beiden im Unterelsaß ausgetra¬

genen Spiele ergaben ' die erwarteten
Resultate . Rasensport - Club hatte
in Rot - Weiß einen zähen Gegner ,
der erst gegAi Spielende klein beigab .
Die Postler stießen in Eckbois¬
heim auf starken Widerstand und
konnten schließlich einen knappen Er¬
folg mit auf die Heimreise nehmen . Die
Ergebnisse : Rasensport - Club — Rot -
Weiß 3 : 1 ; Eckboisheim — Post SG . 1 :2 .

RSC . Strafiburg — Rot -Weiß 3 :1
RSC . : Jung ; Lohr , Moijtigel ; Heintz ,

Gebhardt , Meyer -; Dorninger , Schnei¬
der , Lauck , O . Heisserer , Harthong .

Rot - Weiß : Christmann , Müller ,
Zimmermann ; Strobel , Ehrhardt ,
Wicke ; Jung , Wiese , Herrmann , Müller ,
Hoerdt . Schiedsrichter : Nonnenmacher ,
Zuschauer : 2500.

Im Tschammerpokalspiel hatten es
die Rasensportler nicht leicht , ihren
zähen , eich tapfer wehrenden Gegner
auszupunkten , und es sah des öfteren
recht mies im Strafraum der Blau¬
weißen aus , denn Wiese ( Daxlanden ) als
Gastspieler im Verein mit Herrmann
und Müller bei Rot - Weiß kombinier¬
ten zügig , hatten leider igit ihren
Schüssen etwas Pech . Die Platzleute
hatten die Sache wohl zu leicht ge¬
nommen und vergaßen vollkommen ,
daß nur die beim Abpfiff meist erziel¬
ten Tore maßgebend sind . In Ueber -
kqmbination verfallend , wollten die
Rasensportler ihren Gegner in Grund
und Boden spielen , kamen aber erst
nach 13 Minuten zum ersten Erfolg

durch Dorninger auf Rechtsaußen . Die
Gäste reagieren mächtig ; Jung im Tor
der Platzleute kann im Fallen einen
harten Ball nicht halten und Strobel
stellt aus nächster Nähe in der 41 . Mi¬
nute auf 1 :1. Fast nüt dem Halbzeit¬
pfiff bombt O . Heisserer ein Prachts¬
tor in die äußerste linke Torecke , für
Christmann unhaltbar .

Nach der Pause ist die Platzelf mehr
und mehr in Front , kombiniert nur zu
viel und drängt die Gäste schwer vor
ihr Tor . In der 65 . Minute fertigt
O . Heisserer im Alleingang den dritten
Treffer und schießt wenig später
einen klotzigen Ball an die Latte . Trotz
beiderseitigen Anstrengungen erweisen
sich die Verteidigungen ihren zu un¬
präzis spielenden Gegenstürmern über¬
legen , so daß am Resultat nichts mehr
geändert wird . or .

Eckboisheim — Post SG . 1 :2
-ey . Eckboisheim : Klein ; Ehr¬

hardt , Großkostr Wechselgärtner ,
Meyer , Wipf R. ; Knapp , Schnee , Wurtz ,
Spettel , Wipf A.

Post - Sp . - G . : Schmitt ; Schalk ,
Hochmuth ; Gerardin , Untrau , Neu¬
müller ; Schilling , Reeb , Veltz , Hirle ,
Burckhardt .

Schiedsrichter : Barthel .
Knapp ging das Resultat aus , das

auch leicht unentschieden lauten
könnte . Die Gäste stellten die glück¬
lichere Elf , die verbissen bis zum
Schlußpfiff gegen einen Gegner
kämpfte , der öfters gefährlich war
und auch zeitweise die Feldüberlegen¬
heit hatte . Gleich zu Beginn ging es

flott her . Kaum war die 2. Minute ver¬
gangen , als auch schon die Straßburger
durch Burckhardt in Führung kamen ,
1 :0 . Eckboisheim strengte sich in der
Folge mächtig an , konnte aber bis zur
Pause nicht gleichziehen .

Nach Wiederbeginn erwies sich die
Post -Sp .-G . erneut gefährlich , und in
der 2. Minute ging es beängstigend her
vor dem Tore der Platzherren . Burck¬
hardt gab den Ball zur Mitte , wo
Schilling bereitstand und das Ergeb¬
nis auf 2 :0 erhöhte . Acht Minuten spä¬
ter waren de Gastgeber im Angriff
und Knapp zeigte sich erfolgreich , 2 :1 .
Mit erneutem Eifer war alsdann Eck¬
boisheim am Werk , stieß jedoch auf
eine . gute gegnerische Abwehr . Eine
einzigartige Gelegenheit , das Torver¬
hältnis auf ^

2 :2 zu stellen , brachte die
41 . Minute . Elfmeter ! Der Ball aber
flog am Tor vorbei . Und so blieb es
schließlich beim Sieg der Postler .

jbia äujiti&OfSfoiaAa
Schweighausen und Hüningen

nahe am Ziel
Die in Grafenstaden und Kronenburg

ausgetragenen Aufstiegspiele nahmen
für die besuchenden Mannschaften
einen äußerst günstigen Verlauf . In bei¬
den Fällen gew # nn die Mannschaft mit
der reiferen Spielauffassung und dem
besser vorgeführten Fußball .

In Gruppe I hält Schweighausen
die Spitze und benötigt aus den beiden
noch ausstehenden Spielen einen Punkt
um endgültig den Aufstieg zu erreichen .
Kronenburg hingegen hat seine letzte
Chance vergeben .
1. Schweighausen 2 2 0 0 2 :0 4
2. SVS . 3 10 2 10 :5 2
3. Kronenburg 3 1 0 2 4 :11 2

In Gruppe II steht Hüningen in
günstiger Position und sollte es letzten
Endes schaffen .
1. Hüningen 2 2 0 0 4 :2 4
2. Gebweiler 3 1 0 2 2 :2 2
3. Grafenstaden 3 1 0 2 4 :6 2

Grafgnstaden — Hüningen 2 :4
Das Kommen der Gäste aus dem

Oberland hatte an die 750 Zuschauer
am Samstag nach der Schloßmatt ge¬
lockt , die einem verdienten Sieg der
Besucher beiwohnten . Zu Spielbeginn
sah es allerdings nicht nach einem Er¬
folg ausr denn Grafenstaden bot wäh¬
rend der ersten Halbzeit den erfolgrei¬
cheren Fußball und lag völlig verdient
mit 1 :0 in Führung . Eine 3 :1- Führung
hätte in dieser Halbzeit dem Gebotenen
eher entsprochen . Nach Seitenwechsel
kam dann die Wende . Hüningens Leute
spielten wie aus einem Guß , derweil
Grafenstaden Immer mehr abbaute und
schließlich kurz vor Schluß noch einen
Elfmeterball versohoß , so daß das
Schlußergebnis .doch gerecht Ist . Die
Tore fielen wie folgt : Der erste Erfolg
fällt in der 32 . Minute durch Karcher
für Grafenstaden . Fünf Minuten nach
Seitenwechsel folgt • der Ausgleich
durch den Halblinken ; aber schon eine
Minute später hat Grafenstaden wieder
die Führung an sich geholt . Die 57 . Mi¬
nute ergibt das 3 :2 der Gäste , und auf
Fehler des Torhüters heißt das Ergeb¬
nis nach 70 Minuten 4 :2 . Schiedsrichter
Pflumio (Bischheim ) leitete die ruhig
verlaufene Partie sehr gut . . Wb.

Kronenburg — Schweighausen 0 : 1
Vor 1200 Zuschauern holten sich die

Schweighäuser auf dem Kronenburger
Platze einen knappen aber verdienten
Sieg , der mit etwas mehr Glück höher
hätte ausfallen müssen . Schon während
der ersten Halbzeit kamen die meisten
Angriffe seitens der Besucher , die auch
den taktisch klügeren Fußball prak¬
tizierten . Die meisten Schüsse gingen
vorerst über das Kronenburger Ge - "
häuse , das so nebenbei bemerkt sehr
gut bewacht war , und bei Halbzeit wa¬
ren noqh keine Tore erzielt . Nach
Seitenwechsel dauerte es genau 15 Mi¬
nuten bis Schweighausens Halbrechter
Deiß einen von links zugespielten Ball
zwischen des Torhüters Beinen hin¬
durch zum einzigen Treffer einschießen

konnte und auch gleich den Sieg sicher¬
stellte . In der Folge liegen beide Par¬
teien abwechselnd in Front . Schweig¬
hausen hatte noch zwei Chancen zum
Erfolg und in letzter Minute wäre Kro¬
nenburg nahezu der Ausgleich geglückt .
Badina bannte diese drohende Gefahr in
letzter Sekunde . Lobenswert war die
Haltung der Spieler auf beiden Seiten
und das korrekte Verhalten der zahl¬
reichen Zuschauer . Schiedsrichter
Späth (Spielvereinigung Straßburg ) bot
eine sehr gute Spielleitung . Wb.

Gauwanderfahrt der Kanuten
Zur obengenannten Kanuwanderfahrt

trafen sich einige Unentwegte zur vor¬
gesehenen Gauwanderfahrt auf dem
Rhein -Rhone -Kanal und der III , wäh¬
rend , bedingt durch verschiedene Um¬
stände , andere Wassersportler sich der
„ Kehler Paddler - Gilde " angeschlossen
hatten und eine Wanderfahrt auf der
Schutter (die von Reichenbach her ,
durch Lahr -Dinglingen kommt und un¬
weit Kehl in Kinzig und Rhein mündet )
unternahmen . Bei beiden Fahrten
wurden im Verlaufe der Reise kurze
Gedenkfeiern eingeschalten , in denen
die Fahrtenleiter des verstorbenen
Reichssportführers gedachten und auch
einen Rückblick über die zehnjährige
NSRL .-Arbeit gaben . Die nächste Gau¬
wanderfahrt der elsässischen Kanuten
findet über die Pfingstfeiertage statt .

-ris .

Vom dÜaikattbull
Die zweite Runde des Bisohheimer

HJ .-Turniers ergab folgende Ergeb¬
nisse : Reichsbahn —Ruprechtsau 2 :0 ;
Alsatia —Post SG . 36 :15 (22 :8) .

Mit nur vier Mann zur Stelle ver¬
schenkten die Ruprechtsauer den Spiel¬
gewinn , nachdem der Alsatianachwuchs
in der ersten Halbzeit schon die Post¬
ler so stark angeschlagen hatte , daß
er gemächlich durchs Ziel gehen
konnte . Die Klassierung lautet nun :
1. Reichsbahn SG. 2 2 0 53 :2 6
2. Alsatia Bischheim 2 2 0 63 :34 6
3 . Ruprechtsau 2 0 2 19 :29 0
4 . Post SG . 2 0 2 17 :87 0

In der Frauenmeisterschaft wurden
nachstehende Resultate verzeichnet :
SVS . II—Vogesia 43 :9 (19 :4) ; RBSG .—-
Concordia 2 :0 ; Sp .Vgg . II—PSG . II 2 :0.

Gegen SVS . II enttäuschte Vogesia ,
denn allgemein hätte man von ihr ,
selbst der in Hochform kämpfenden
SVS .-Fünf gegenüber , bedeutend mehr
erwartet Beushausen und vor allen
Dingen Vonthron , in der Abwehr auch
Bernhardt , waren die besten Tivoli¬
frauen .

Vor SVS. — Mülhausen
Der Tag rückt immer näher , an dem

in Kolmar der Titel vergeben wird .
Noch sind uns die Eindrücke der bei¬
den ersten Treffen sowie des erst vor
acht Tagen ausgefochtenen gegen Sp
Vgg . Straßburg 1922 in bester Erin¬
nerung , und wir kommen nicht umhin ,
die SVS .-Mannschaft einer Prüfung zu
unterziehen . Daß wir als Straßburger
sie gern wieder mit dem Meistertitel
geschmückt in unserer Mitte begrüßen
möchten , ist eine Selbstverständlichkeit .
Wenn ihr der große Schlag in Kolmar
gelingen soll , muß aber mit einem an¬
deren Elan gespielt werden . In der
Verteidigung ist allein Rauer , die über
ein ausgezeichnetes Stellungsspiel ver¬
fügt . Neben Dallmer müßte u . E . - eine
wendige Auswechselspielerin vorgese¬
hen werden , damit Drischel sich nicht
allzuviel defensiv zu betätigen hätte .
Wenn SVS . das Problem löst , werden
auch im Angriff keine Hemmungen
eintreffen . Der mit Drischel , Clas und
Temme gutharmönierende Sturm , in
welchem die Einreihung von Vonthron
und Sitz nicht unangebracht wäre ,
müßte alsdann mit ganzer Kraft das
Ziel suchen und unentwegt angreifen .

Am 4. Mai spielen : Sp .Vgg . II —
RBSG ., SVS . II—Concordia , Post SG . II
—Vogesia Frauen und am 7 . Mai : Sp .
Vgg . I—RSV . sowie RCS —SVS . Frauen .

1 = Mh -

Prometheus -Verlig München -Gröbenzell

12. Fortsetzung )

In diesem Augenblick kommt Lewis
zurück , verbeugt sich . »Guten Abend ,
Exzellenz !«

Parker erwidert den Gruß . »Uebri -
gens , Mr . Rubber — darf ich Ihnen
unseren Dr . Lewis vorstellen , der mor¬
gen auch mit Ihrem Dampfer . . . « er
unterbricht sich , als er sieht , daß der
Journalist den Arzt verblüfft anstarrt .
»Na , na , na , Mr . Rubber — kennen
Sie ihn vielleicht auoh ? «

Und wirklich nidkt Rubber . » Ich
glaube , wir haben uns schon ei» -
mal . . .« -

Der Gouverneur ist fast ungehalten .
» Jetzt kommen Sie aber ! Das soheint
ja direkt eine Krankheit bei Ihnen zu
sein !« Er g ^ht mit Rubber zu Mr .
Stedgewick herüber .

Lewis sieht dem Journalisten mit
leichtert Kopf schütteln nach . » Komi¬
scher Kauz !« Dann bittet er : »Tanzen
wir noch mal ? «

»Nein , Bob , ich möchte jetzt wirk¬
lich . , .«
N »Gehen ! Ich weiß schon , also gut .
Komm Virgin !« Er legt ihr den seide¬
nen Schal mit den langen Fransen um
die Schultern .

Als der livrierte Schwarze ihnen die
Glastür öffnet , sehen sie im Foyer
Professor Forster im Gespräch mit
Dr . Dos Passos . Virginias Hand tastet
unwillkürlich nach ihrem Herzen . Bob
Lewis steht einen Augenblick wie er¬

starrt . Dann faßt er sich , viel schnel¬
ler als Virginia .

»Was denn Kinder , wollt ihr schon
gehen ? « spricht Professor Forster die
beiden freundlich an . »Na , dann kom¬
men wir ja gerade noch recht .« Er hat
nicht die Absicht , Lewis und Virginia
fortzulassen . »Lieber Doktor «, wendet
er sich an Dos Passos , »Miß Larsen
kennen Sie ja schon , und dieser glück¬
liche junge Mann hier ist Dr . Lewis ,
Ihr Vorgänger auf der Dschungel -
Station .«

Dos Passos hat sieh völlig in der
Gewalt . Er schüttelt dem Kollegen
die Hand . »Hallo , Dr . Lewis — ich be -
daure , daß Sie morgen schon fort¬
fahren .«

Bob trägt die gleiche Liebenswür¬
digkeit zur Schau . » Ich bedaure es
auch , Dr . Dos Passos . «

» Ja , ich hätte Sie in ein paar Dingen
gern um Rat gefragt « , fährt Dos Pas¬
sos höflich fort . »Aber Ihre Berichte
sind ja ausgezeichnet , die werden mir
auoh so viel helfen . «

„Sie wollen auf die Station ?" fragte
Lewis kühl .

»Ja , ich werde wahrscheinlich auch
nicht mehr erreichen als Sie , aber . . .
versuchen muß man es doch , nicht ? «

Gespannt beobachtet Virginia die
beiden Männer . Ihr ist nicht klar , ob
Bob Peter Fischer erkannt hat .

»Also Doktor , gute Ueberfahrt « ,
verabschiedet sich Dos Passos . » und
kommen Sie gesund wieder . Auf Wie¬
dersehen , Miß Larsen !« Auch Forster
nickt den beiden ~"zu. » Ich sehe Sie
ja morgen früh noch , Lewis !« Die bei¬
den Herren verschwindeii durch die
Glastür .

Ruhig , als sei nichts vorgefallen ,
fragt Bob : » Gehen wir ? «

- „Ja ." Virginia ist ganz sicher , daß

Lewis nicht Dos Passos mit Peter Fi¬
scher identifiziert hat .

Ziemlich schweigsam legen sie den
kurzen Weg vom Country -Club bis zum
Hygiene -Departement zurück . Es ist
kühl , Virginia fröstelt trotz des Schals .
Sie fühlt sich matt wie nach einer gro¬
ßen Anstrengung . Die vier Treppen zu
den Wohnräumen der Ärzte fallen ihr
schwer . Trotzdem ist sie glücklich und
bereit , Bob Lewis jede Bitte zu erfül¬
len , aus Dankbarkeit dafür , daß er den
geliebten Mann nicht wiedererkannte .

Vor Virginias Zimmer bleibt Bob Le¬
wis stehen . „Gute Nacht ." Als sie ihre
Hand wieder aus seiner lösen will , läßt
er sie nicht los .

„Hast du wirklich geglaubt , ich *würde
ihn nicht erkennen ? " fragt er hart und
packt Virginia bei den Handgelenken .

Sie ist wie gelähmt .
„ Seit wann weißt du , daß er Dos Pas¬

sos ist ? " Bob Lewis Stimme ist rauh vor
ohnmächtigem Zorn .

Virginia will dem Menschen gegen¬
über , den sie heiraten will , ehrlich sein .
„ Seit hpute nachmittag ."

Lewis verzieht höhnisch den Mund .
„ So?" Und du hast Forster überredet ,
ihn kommen zu lassen , ohne zu wissen ,
wer er ist ? Warum ? Es haben sich ge¬
nug andere Ärzte beworben , die viel¬
leicht mehr Berechtigung hatten , den
Posten zu bekommen . Aber du hast dich
für Dos Passos eingesetzt , weil du ge¬
wußt hast , daß er Peter Fischer ist ."

Je mehr sich Bob erregt , desto ruhi¬
ger wird Virginia . „ Ich habe bis heute
nicht einmal gewußt , daß er noch lebt ."

„ Das soll ich dir glauben — ja ? War¬
um hast du mir dann heute nachmittag
nichts gesagt ? Warum wolltest du ver¬
hindern , daß ich ihn treffe ? Warum
sollte ich unbedingt fortfahren ? " stei¬
gert sich Lewis in Wut . Als Virginia

ihn nur traurig ansieht , schreit er sie
an : »Du sollst mir antworten , Virgin !«

„ Was kann ich antworten , wenn du
kein Vertrauen hast , Bob ?" sagt sie
müde .

„ Vertrauen ? Ich will die Wahrheit
wissen . Was habt ihr vor ?"

Der letzte Satz trifft Virginia wie ein
Hieb , doch äußerlich bewahrt sie über¬
legene Ruhe . „ Willst du meine Hand¬
gelenke nicht loslassen , Bob ?"

Lewis gibt ihre Hände frei . „Ihr woll¬
tet fort sein , wenn ich zurückkomme —
ja ? " zischt er gehässig .

Virginia greift nach der Klinke ihrer
Tür . „ Ich habe dir mein Wort gegeben ,
Bob , und ich habe immer gehalten , was
ich versprochen habe . Aber du machst
es mir sehr schwer !"

Lewis verliert den letzten Rest seiner
Beherrschung . „Du , Virgin , wenn du
vergessen haben solltest , daß Peter Fi¬
scher ein Mörder ist , i£h habe es nicht
vergessen . Nehmt euch in acht !" Damit
macht er kehrt und geht fort .

Virginia sieht ihm erschrocken nach
und zuckt zusammen , als seine Tür Ins
Schloß fällt . Unwillkürlich reibt sie
sich ihre schmerzenden Gelenke , ehe
sie ihr Zimmer betritt .

Bob ist horchend hinter seiner Tür
stehen geblieben in der Hoffnung , Vir¬
ginias Schritt und ein zages Klopfen zu
hören . Als nichts geschieht , zieht er
sein weißes Abendjakett aus und hängt
es über einen Stuhl . Dann gießt er sich
ein Glas Whisky ein , trinkt es hastig .
Er setzt Sich in seinen Schreibtisch¬
sessel , schlägt die Schreibmappe auf ,
greift nach seinem Füllfederhalter und
beginnt zu schreiben . Schon nach we¬
nigen Worten hält er inne und stellt
den Ventilator eini Ihm ist heiß . Mit
sorgenvollem Gesicht betrachtet er ein
auf dem Schreibtisch stehendes Foto
Virginias , das ' ihn versöhnlich , an - i

lächelt . Das Bild erweckt einen neuen
Gedanken in ihm , er legt den Füllfeder¬
halter aus der Hand .*

Durch in paar Wände von ihm ge¬
trennt sitzt Virginia vor dem Spiegel ,
unbeweglich in Gedanken versunken .
Sie hält einen silbernen Kamm in der
kand , hat abgr vergessen , was sie tun
wollte . Alles in ihrem Zimmer erinnert
sie plötzlich unangenehm an Bob . Die
Radierung über dem Bett ist ein Ge¬
burtstagsgeschenk , die Blumen ßuf dem
Tisch brachte er ihr gestern mit , zum
Überfluß beginnt auch ihr Papagei , der ,
als sie das Licht einschaltete , aufge¬
wacht ist : „ Bob liebt Virginia " zu
krächzen . „Still "

, fährt sie ärgerlich
ihren Liebling an . Virginia stütztgrüble -
risch den Kopf auf . Die Drohung , die
in den letzten Worten von Lewis ge¬
legen hat , beunruhigt sie . Ihre Gedan¬
ken kreisen immer um denselben Punkt :
Was kann ich tun , um ein Unglück zu
verhindern ? Endlich steht sie auf , .geht
zu dem Stuhl , über dem ihr weißer
Kittel für den Nachtdienst liegt , und
hängt ihn sich über den Arm . Sie will
in dem zu ihrem Zimmer gehörenden
Bad duschen , um leidlich frisch zu wer¬
den . Aber im selben Augenblick ängstigt
sie Lewis ' Drohung so furchtbar , daß
sie Herzstiche bekommt . Sie muß ihm
gleich klarmachen , daß seine Eifersucht
unbegründet ist und sich bereit erklä¬
ren , mit ihm , wenn er es wünscht ,
morgen in die Heimat zu fahren .

Scheu sieht sie sich nach allen Seiten
um , ehe sie an Lewis ' Tür klopft . Als
er sich nicht meldet , drückt sie die
Klinke nieder . Das Zimmer ist leer .
Licht brennt , der Ventilator surrt , auf
dem Schreibtisch steht die Whisky¬
flasche und ein Glas . Daneben liegt auf¬
geschlagen die Schreibmappe . Virginia *
Blick fällt sofort auf den angefangene »
Brief . (Fortsetzung folgt /



*

Sefte 8 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Montag , S. Mal 1913

Jiutz und MU
— Die PostSG . Straßburg hat ra dem

Straßenrennen »Rund um den Karls¬
ruher Schloßplatz «, das am 9. Mai aus¬
getragen wird , acht Fahrer gemeldet ,
nämlich Rettig , den Sieger des Vor¬
jahres , sowie Dietenbeck , Furnstein ,
Felix , Schoch , Gebr . Köhler und Will ,
elsässischer Straßenmeister 1942 .

— Im dritten entscheidenden Treffen
der Bannauswahlmannschaften der Hit¬
ler -Jugend von Mülhausen und Mols¬
heim , das am Sonntag auf neutralem
Boden in Kolmar vor etwa 500 Zu¬
schauern ausgetragen wurde , konnte
sich der Bann 746 Mülhausen endlich
mit einem 6 :1 (3 :0)-Sieg über den Bann
739 Molsheim in den Besitz der elsässi
sehen Gebietsmeisterschaft im Fußball
bringen .

— Vor 1500 Zuschauern schlug die
KolnlarerStadtelf diejenige von
Freiburg in der Breisgauhauptstadt
nach sehr gutem Spiel 6 : 1.

Waitzer 60 Jahre alt
Der Reichssportlehrer der

Leichtathleten , Josef Waitzer
(München ) begeht am L Mai seinen 60.
Geburtstag . Neben einem umfang¬
reichen Fachschrifttum bestand sein
Verdienst vor allem in den internatio¬
nalen Erfolgen der deutschen Leicht¬
athleten , vor allem bei den Olympi¬
schen Spielen 1928 in Amsterdam und
1932 in Los Angeles ,die auf seine Lehr¬
tätigkeit gegründet sind . 1936 hatte er
die deutschen Sprinter — der Kurz¬
streckenlauf ist sein engeres Spezialge¬
biet — in der Obhut Auch in diesem
Kriege trägt Waitzer , der in der Früh¬
zelt der deutschen Leichtathletik als
Mehrkämpfer und Diskuswerfer her¬
vorgetreten war und zu dem engen
Kreis verdienstvoller Männer jener
Zeit gehört , wieder den grauen Rock .

Jahn spielt weiter in Berlin
Jahn (Berliner Sportverein

18 92 ) , der Torwart der deutschen Na¬
tionalmannschaft , steht seinem Verein
auch weiterhin in den Spielen um die
deutsche Fußballmeisterschaft zur Ver¬
fügung . Die kürzlich verbreitete Mel¬
dung von einem Spielen von Jahn in
Magdeburg ist nicht zutreffend .

Vienna Wien wieder verstärkt
Vienna Wien , über Ostern wieder

« Irin Meister vom Donau - Alpenland ge¬
worden , hat den Verlust einiger Gast¬
spieler , u . a. Nock (früher Hamburger
SV .) , schnell wieder ausgleichen kön¬
nen und in den letzten Meisterschafts¬
spielen neue Verstärkungen in dem
Niederdonau -Auswahltormann Schwar¬
zer , dem Grazer Welle als Mittelläufer
und dem Berliner Sälzler (früher Her -

, tha/BSC . Berlin ) als Außenläufer ein¬
setzen können . In der neuen Aufstel¬
lung gibt man in Wien der Vienna -Elf
gute Aussichten für die Spiele um die
Deutsche Meisterschaft .

FufjbaU im Spiegel dar Zahlen
Interessantes ans der Meisterschaft 1942/ <3

Vor einigen Wochen ist die Fußball¬
meisterschaft 42/43 der elsässischen
Gauklasse zu Ende gegangen . Der
ganze Verlauf der Meisterschaft hat
eindrücklicher denn je den Beweis er¬
bracht , daß Fußball die mit Abstand
populärste Sportart des Gaues geblie¬
ben ist . Im Winterhalbj ^ r 42/43 wa¬
ren die äußeren Verhältnisse besonders
günstig , so daß sich der ganze Meister¬
schaftsbetrieb mit sonst nicht üblicher
Regelmäßigkeit abwickeln konnte . Wie
groß die Anziehungskraft der Meister¬
schaft in den zurückliegenden Monaten
war geht am deutlichsten aus nach¬
folgenden Zahlen hervor , die sicher das
Interesse der gesamten Fußballge¬
meinde finden .

Bei 90 Spielen : 171 SM Znschaner
Den 90 ausgetragenen Meisterschafts¬

spielen wohnten 171 300 Zuschauer bei ,
und dürfte das die höchste Gesamtzu¬
schauerzahl einer elsässischen Meister¬
schaft sein .

Diese Zahlen verteilen sich wie folgt
auf die einzelnen Plätze : RC . Straß¬
burg - 47 467 ; SGS . - 27 599; FC .
Mülhausen 93 — 25 428 ; FC. Kolmar
12 380 ; SV . Kolmar - 11992; SC . Schil -
tigheim — 11155 ; FV .Hagenau " 11 138 ;
Mars Bischheim — 9360; SV . Schlett -
stadt - 8552; FV Walk - 6237 Zu¬
schauer .

Die höchsten Zuschauerzahlen brach¬
ten folgende Spiele : 13 675 beim Spiele
RCS .—SGS ., 12 074 beim Spiele RCS .—
FCM. , 10 305 beim Spiele SGS .—RCS . ,
10 230 beim Spiele SGS .—FCM , 4600
beim Spiele FCM .—RCS .

Die am schwächsten besuchten Spiele
waren : 205 Zuschauer beim Spiele
Walk —Mars , 338 Zuschauer beim Spiele
Mars —SV . Kolmar , 370 Zuschauer beim
Spiele Schiltigheim —Hagenau , 501 Zu¬
schauer beim Spiele Schlettstadt —
Walk .

Für die einzelnen Plätze ergeben sich
folgende Zuschauer -Durchschnitte : RC .
Straßburg - 6469 ; SGS . - 3089 ; FC .
Mülhausen 93 — 2803 ; Mars Bischheim

1485 (bei nur sieben Spielen ) ; FC .
Kolmar — 1369 ; SV . Kolmar — 1341 ;
FV . Hagenau — 1325 ; SC . Schiltigheim

1179 ; SV. Schlettstadt - 956 ; FV .
Walk — 715. Soweit über die sicher in¬
teressante Zuschauerstatistik .

Etwas Gber die Torschützen
Es ergibt sich hier folgendes Bild :

FCM 9 3 — 66 Tore (darunter 3 Elf¬
meter ) erzielt durch 8 Spieler . 21 Tore :
Demuth ; 16 Tore : Linder ; 13 Tore :
Korb . — RC . Straßburg — 54 Tore
(darunter 3 Elfmeter ) erzielt durch 11
Spieler . R . Heißerer : 17 Tore ; O . Heiße¬
rer : 14 Tore ; Gardon : 6 Tore . — SGS .

— 65 Tore (darunter 2 Elfmeter ) erzielt
durch 11 Spieler . 19 Tore : Keller ; 15
Tore : Andre ; 10 Tore : P . Wächter . —
— SV . Kolmar — 35 Tore (darunter
1 Elfmeter ) erzielt durch 11 Spieler .
17 Tore : Heine ; 5 Tore : Emmenegger
und Wintermantel . — SC . Schiltig¬
heim — 36 Tore (darunter 3 Elfmeter )
erzielt durch 13 Spieler . 10 Tore : Sil¬
berbauer ; 5 ToTe: Ober ; 4 Tore : Götz
und Ehrhardt . — FV . Hagenau : 33
Tore (darunter 1 Elfmeter ) erzielt
durch 12 Spieler . 5 Tore : Wittmann ;
4 Tore : Raiterowski , Ohlmann und
Steinmetz . — SC . Schlettstadt —
30 Tore (darunter 1 Elfmeter ) erzielt
durch 7 Spieler . 9 Tore : Bronner ; 6
Tore : Caspar ; 5 Tore : Brunn . — FC
Kolmar : 19 Tore (darunter 1 Elf¬
meter ) erzielt durch 9 Spieler . 6 Tore :
Moll ; 4 Tore : Fuchs ; 3 Tore : Hermen .
F V . Walk - 32 Tore (darunter 4 Elf¬
meter ) erzielt durch 10 Spieler . 7 Tore :
J . Heckel und Kling ; 5 Tore : Kager¬
bauer . — Mars Bischheim : 22
Tore (darunter 3 Elfmeter ) erzielt durch
9 Spieler . 7 Tore : Richert ; 5 Tore :
Schmitt ; 4 Tore : Messang .

Mit größtem Interesse erwartet nun
die Elsässer Fußballgemeinde die „ Ge¬
staltung " der Wettkampfzeit 43/44. Die¬
selbe wird ohne Zweifel aus kriegs¬
bedingten Gründen engmaschiger vor
sich gehen müssen . Die Meisterschaft
43/44 wird aber auch ihren Reiz be¬
wahren und der Fußball wohl seinen
schon angestammten , führenden Platz
behalten . O. Jenner .

. Leftbtathletikbeghm
Kommenden Sonntag , 9. Mai, werden

in allen Sportkreisen die ersten Bahn¬
veranstaltungen der Leichtathleten
durchgeführt . Sportkreis Straßburg
kündigt eine Vormittagsveranstaltung
auf dem Tivolistadion an , die um 9 Uhr
mit Aufmarsch , Ansprache und Flag -
genhissung beginnt Das Programm
dieser ersten Bahnveranstaltung ist
9ehr reichhaltig und bringt für alle
Aktiven Startgelegenheit

M ä n n e r : 80 m , 600 m , 2000 m, 4x200
m , Hochsprung und Kugelstoßen .

H J . (A ) : 80 m , 600 m, 4 x 100 m, Hoch¬
sprung und Kugelstoßen .

H J . (B ) 60 m , 250 m, Weitsprung und
Kugelstoßen .

Frauen : 80 m, Hochsprung nnd
Kugelstoßen .

B D M . ( A ) : 80 m , Weitsprung , Kugel¬
stoßen und 4 x 80 m .

B D M. (B) : 60 m, Weitsprung nnd
Kugelstoßen .

Die Meldungen , die von allen NSRL .-
Vereinen des Kreises erwartet werden ,
sind an Kreisfachwart Ruch in Straß¬
burg , Eisgruben 18, zu senden .

Reichssportabzeidben
Im Monat Mal sind folgende Prö -

fimgstermine festgesetzt :
Radfahren : Sanvstag , 8. Mai ,

Treffpunkt Wanzenauer Straße (unter¬
halb Kanalbrücke Hönheim ) , ab 17 Uhr .

Leichtathletik : Donnerstag ,
13 . Mai , nnd 27. Mal Stadion Tivoli ,
ab 19 Uhr «

Urkundenhefte sind erhältlich beim
Stadtamt für Leibesübungen , Straß¬
burg , Sehloesergasse 20.

AuftUegrpiei Kronenburg —Schweig hausen . Der Schuaeighäuser Torhüter
Badina nimm t einem Kronenburger Stürmer den Ball vom Fuß .

Aufn _j Str . N. N. (Amamt)

QiaStzAjjbuzqerFa -ckturodia

Der Straßburger Fechtverein begann
am Dienstag mit dem goldenen Band
der Degenfechter • dje arbeitsreich «
Woche . Diese gern gesehene Begeg¬
nung war eine Ausbeute technischer
Möglichkeiten , die unter der umsich¬
tigen Leitung von Fechtmeister Thirion
durchgeführt wurden . Die Ueber -
raschungen zeigen sich am deutlichste »
am Tabellenstand der Gesamtklassie¬
rung . Der von Mittwoch bis Samstag
im Fechtsaal des Sängerhause « als
ganztägig durchgeführte Lehrgang für
Spitzenfechter der HJ . und des BPM .
stand unter der Leitung des Meisters
der italienischen Schule Azara . Der
Donnerstagabend vereinigte einige der
Gäste mit Fechtern von Straßburg und
Grafenstaden zu einer Aussprache , ver¬
bunden mit einigen Gefechten .

Am Samstagvormittag wurde der
Lehrgang durch zwei schneidig geführte
Gefechte der HJ . und des BDM . abge¬
schlossen . In unermüdlicher Waffen -
Übung und streng durchgeführtem Kol¬
lektivtraining waren somit neue Ein¬
drücke übermittelt neue Richtlinien
mit auf den Weg gegeben . Samstag¬
nachmittag wurde durch die Fechter
der Spitzenklasse das traditionelle Mai-
turnier ausgetragen , auf Degen mit fünf
Treffer . Bei diesen Gefechten zeichnet
sich bereits die kommende Gaumeister¬
schaft ab , die bekanntlich am 16 . Mai
in Mülhausen steigen wird .

Der gestrige Sönntagmorgen sah dann
die Vertreter des BDM. der Gebiete
Baden , Moselland und Schwaben in
ihrem Gebietsvergleichstreffen auf Flo¬
rett Baden holte sich überlegen mit
rwei Mannschaftssiegen den ersten
Platz , vor Schwaben mit einem Sieg
und Moselland ohne Sieg . Fecht¬
meister Thirion (Straßburg ) leitete mit
Umsicht die Veranstaltung .

Die Ergebnisse : 1. Goldenes
Banddegen mit Elektromelder : 1 . Werle ,
6 Siege und 11 Treffer ; 2. Obert J ., 5/14 ;
3 . Merck , 5/15 ; 4. Erb 5/15 ; 5. Wag¬
ner M., 4/16 ; 6 . Klein , 4/18 ; Pfeiffer ,
3/19 ; 8 . Schlegel , 2/20 ; 9 . Obert R-,
1/23 . 2. Maiturnier auf Degen : 1 . Erb ,
7 Siege und 9 Treffer ; 2 . Werle , 6/12 ;
3. Thirion , 5/10 ; 4. Christmann , 4/10 ;
5 . Obert J „ 3/15 ; 6 . Pfeiffer , 2/17 ;

Luibrand (Mannheim ) , 1/19 ; 8. Wag¬
ner C„ 1/21 .

Gebt etsrerglelchstreff en
Baden , Schwaben nnd Moselland

Moselland — Baden (1 :15), Baden : E.
Jaeger , E . Wagner , G . Wolff , I . Spren¬
ger ; Moselland : Koenenberg , Clemens ,
Steiker , Karsch - Dannron . Schwaben —
Moselland (14 :2) , Schwaben : Dörner ,
Karl , Mayer , Schreiber . Schwaben —
Baden (8 :8) bei 49 :46 Treffern . Baden
siegt überlegen mit rwei Mannschafts¬
siegen ; Schwaben mit einem Mann¬
schaftssieg ; Moselland ohne Mann¬
schaftssieg . Wagner

Familien - Anzeigen

In un «agbarem Leid geben wir
d . traurige Mitteilung , daß Gott
der Allmächtige meinen lieben
Gatten , unseren guten Bruder u .
Onkel , (<3398

Heinrich Freund
naeti kurzer, «chwerer Krankheit,
unerwartet im 56 . Lebensjahr , ru
sich in die Ewigkeit abger . hat.

In tieter Trauer : Frau tolle
Freund, geb . Metz , Geschwister
und Verwandte .

Weyer , bei Drulingen .
Beerd . Dienstag nachm . 2 Uhr .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige unseren lieben Vater,
Schwiegervat ., Großvat ., Schw ?
ger und Onkel , (4340t

Anton Baft
nach langer Krankheit, versehen
mit den hl . Sterbesakramenten
im Alter von 83 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Hagenau , Dominikanerhof .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Batt , Weber , Keller ,
Denü, Arnold .

Beerdigung : Dienstag , 4. Mal 43,
9 Uhr , von der Rosengasse , aus .

Hiermit die schmerzliche Mittei¬
lung , daß unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater ^ Bru¬
der , Schwager und Onkel ,

Theophil Hanhart
Wetnsticher , nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 73 3.,
sanft im Herrn entschlafen ist .
Bebeinheim O .-Els . , 2. Mai 1943.
Saarburg /Westmark .

Die trauernden Hinterbliebenen -
Beerdigung : Dienstag , 4. Mai 43,
14 Uhr , vom Trauerhause aus .
von Beileidsbesuchen möge man
Abstand nehmen . (43399

Nach kurzem , schwerem Leiden
verschied am 1. Mai 1943 mein
innigstgeliebt . Gatte , mein treu¬
sorgend . Vater , mein guter Sohn ,
unser Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe , (43395

Robert Eydmann
im Alter von 32 Jahren .
Zinsweiler , Öberbronner Straße .

In tiefer Trauer :
Familie Eydmann -Gasser .

Beerdigung : Dienstag , 4. Mai 43,
nachmittags 3 Uhr .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß un¬
sere liebe Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante (43394

Frau Wwe . Mathilde Metz
geb . Walter , am 30 . 4. 43 , nach
kurzem , schwerem Leiden im 55
Lebensjahre , unerwartet von uns
geschieden ist .
Vendenheim , den 1. Mai 1943 .

In tiefer Trauer : Georg Metz .
Beerdigung : Dienstag , 4 . Mai 43,
nachm . 3 Uhr , in Niederbronn v .
der ev . Kirche aus . Im Sterbe¬
hause , Vendenheim , Friedr .-Lien -
hard -Straße 13, wird am selben
Tage , vorm . 10 Uhr , eine Trauer¬
feier abgehalten .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige meine liebe Gattin ,
uns . herzensgute Mutter , Schwe¬
ster , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin , Tante ynd Kusine , (43391

Frau Anna Lorentz
geb . Krugmann , nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den , versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat .
Strasburg , den 30. Aprtt 1943.
Küß -Straße 10.

Im Namen der trauernden
Hinterblieb . : Familie Lorentz .

Begräbnis : Dienstag , 4. Mai 1943 ,
vorm . 8 Uhr , v . Trauerhause aus .
Die Beisetzung erfolgt am selben
Tage in Mutzig . Ein Seelenamt für
die Verstorbene findet Mittwoch ,
5. 5. 43 , vorm . 9 .45 Uhr in d . kath .
St .Oohann -Kirche statt . (43391

Gott der Allmächtige hat (43396

Fräulein Virginie Sprduel
am 1. Mai 1943 , im Alter von 80
Jahren , wohlverseh . mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen .
Straßburg , Schiffleutstaden 13.

Die trauernden Hinterbliebenen -
Fam . Sprauel , Kientx , Scheck ,
Andlauer .

Beerdigung : Dienstag , 4. Mal 43 ,
vorm . 10.30 Uhr vom Sterbehause
aus . Seeleriamt am . Mittwoch , 5.
5., vorm . 8 Uhr in der Pfarrkirche
St . Magdalena .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meine
liebe Gattin , meine gute treusor¬
gende Mutter , uns . gute Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , (43393

Frau Salome Koenig
geb . Graff , am 1. Mai 1943, nach
langem , schwerem Leiden , im
Alter von 44 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Straßburg -Lingolsheim -Roettig ,
Pelikanweg Nr . 3.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Josef Koenig ,

Damenschneider .
Beerdigung : Dienstag , / . Mai 43 ,
nachm . 4 Uhr , vom Bürgerspital
aus , im engsten Familienkreise .

Amtliche Anzeigen
Fischverteilung

Heute , Montag , von ä 15 bis 19 Uhr ,
Dienstag , von 9 bis 19' und Mittwoch ,
von 8 bis 13 Uhr , findet eine Aus¬
gabe vön Fischen auf folgende
Nummern statt :
Andreß , Neuer Markt 1— 3600
Brucker, Alter Kornmarkt. 21501—21950

und 1—2550
Hamm , Züricher Straße . . 10751—=11100

und 1—1150
; Hoffet , Neuer Markt 1—600
j Honold , Schiltigheim . . . . 21501—22800

und 1—1700
Kreuz , Rabenhalle 19351—20100

| Und 1— 1950
Lauth , Neudorf 23651—24200

und 1- 2750
loeb , Bruderhofgass e . . . . 4301—5300
Mathis, Alter Bahnhof . . 8401—9000

und 1—600
Reinbolt -Barnewit z . . . . . . . 17201—19000

und 1—600
Schmitt , Metzgerstraße . . 8601—9250

"und 1—530
Steiner , Neukirchplatz . . . ??501—746 *0

» und 1—850

Stern, Mefsengasse 21501—21800
( ttnd 1—2700

Wild, Rabenhatto 2401—2600
Woff, Steinstraße . . 5601—5900

und 1—300
Versorgungsberechtigte , die ihre

Ansprüche nicht geltend machen ,
müssen sich bis zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer gedulden ; da mit be¬
stem Willen Papier kaum mehr zu
beschaffen ist , so ist es Jedermann
Pflicht , sein Packmaterial mitzubrin¬
gen . (43401

Offene Stellen
TüornIgor̂ TeovaUer^ örn &̂ !tÄteüe-

Lager gea>. Automobil -Gesellschaft
Schoemperlen ,k Gast , Meroedea -
Benz -Vertretung , Karleruhe . (43 352

Lehrling von Straßburger Großh-andlg.
ges . Zue-chr . u . 7675 an die Str . N . N.

Metzgerlehrling sofort in Kreisstadt
ges . Ang. unt . MO . 1770 an die Str .
N . N . in Molsheim . (1770

Konditor u. Jungkonditor , sow . Haus-
u. Küchengehilfin für die Sommer
saison gesucht . Eintritt nach Verein
barung , Reisevergütung . Wohnung u .
Verpfleg , i . Hause . Angeb . m . Zeug-
nisabschr ., Lichtbild u . Gehaltaanspr .
an d . Strandhotel Wiese , Ostseebad ,
Bansin (bei SwinemQnde) . (43 296

Lohnbuchhalterin , mit allen einschläg .
Arbeiten bestens vertraut , zum sof.
Ein.tr . gesucht . — Sitzmöbelfabriken
M eder , Weiße nburg ( Elsaß ) . (43406

Gute Näherin für Kundenhaus gesucht .
Zuschr . urnt . 7659 an diie Str . N . N

Hausgehilfin für sof . od ."später in g*ut .
Haus ges . Frau Olga Schupp . Frei¬
burg i . Breisg ., Wintererstr . 15.

Weibl. Anlernlinge für Buchbinderei
stellt ein : Stra &burger Gutenberg -
Druckerei , Josef Demeß -Straße Nr . 1
(früh . »Freie Presse «) . (7680

Mädchen, 18—35 J., für Geschäffcsh 'au«-
halt sof . ges . Zuschr . unt . ~P 33 298.

Tücht , Mädchen zu sof . od . spät . ges .
Arnoldplatz 3 , L (43 390

Pfliohtjahrmädchen für 1. 6. 43 in Fa¬
milie mit 3 Kindern gesucht . Angeb .
unter , 7670 an die Straßburger N. N.

Tüchtiges Zimmermädchen ges . Hotel
Monopol , Kuhngä sse 14/16, (43 304

Küchenfrau für einige Stenden tagsüh .
gesucht . »Zur Fischerstub «, Schiff¬
leutstaden 13 . (43 373

Welche alt ., gesunde , alleinst . Person
übern , tägl . - etwas Hausarb . in kl .
Haush . ge,g . Abgabe ein . mobl ., sonn . ,
zentr . geheizt . Zimmers Nähe Oran
gerie ? Zu erfr . u . A 33 268 i. &. N. N .

Kaufgesuche
Staubsauger zu kauf, gesucht . Zuschr.

unt .. S 33 300 an dne Straßbg . N N.
Damenfahrrad dringend zu kauf . ges .

Zuschr . unt . 761-5 an die Str . N . N.
Gebr . Möbel , auch altertüml . , reparat.

bedürft , kauft Kraut , Krebsgasse 25.
Guterhalt . Schlafzimmer zu kauf . ges .

Angeb . unt . 7664 an die Str . N . N.
Matratze , gut erh .. für 2sch18.fr. Rett

zu kaufen gesucht . — Wurth , Tier -
giartenstraße 3. <7673

Filmtheater
RHEINGOLD : 2. Woche »Späte Liebe«

mit Paulia Wessely . 230 , ä, 7.30 Wir .
Jgdvbt . Vorvkf . 10- 12. Keine teLBest .

UFACAPITOL : 2 . Woche. Heinrich
George »Der große Schatten « . Jgdvbt .
2 .30 , 5, 7 .30 Uhr.

UT. : »Vom Schicksal verwallte . Jgdvbt .
2 .-30, 5, 7.30, Vorverkauf ab 1 Uhr.

GLORIA : 2 . Woche. »Frau Lima«. Jn-
gendverbot . 2.30 , 5, 7-30. Vorverkauf
10—12 u. ab 1.30 Ubr .

ARKADEN: 2. Woche : » Was feto *
in tfieser Naoht?« Jgdvb. 2.30, 5, 7.30.

PALAST: » Quax der Bruchpilot«, Ju¬
gend-frei . 2:30, *, 7 .30 Uhr.

SCALA : » Violanta«. Jugendvenbot .
2.30 , 5, 7 .30 Uhr.

ZENTRAL: 2. Woche . »M er* ehe« ,
Tiere, Sensationen «. Jugendfrei .

EDEN : » Wir tanzen um die Walt«. —
Jugendfrei .

Schiltigheim : Bi« einschMeM . Montag :
v »Truxa«. Jugendverbot .
Bischheim : Bis einschl . Montag : »Sein

Sohn«. Jugendfrei .

Barr : Letzter Tag : » Wir machen Mu¬
sik«. Heute 3 Uhr Märchen : »Das
tapfere Schneiderlein «.

Unterhaltung
Cafe Odeon, K.-Roos PI. Täglich ab 16

Uhr d . berühmte K ünstlerkap . Batal .
Mutziger Bierhalle - Schirmamis Groß¬

gaststätte . Da-s Bier -, Speise - iL Kon>-
»ertlokal Straßburgs mit dem neuen
Attraktionsorchester Nieman .

Variete Mühle, Lan<ge Straße 55. Rtrf :
2 42 38 . Beg . 10.30 Uhr son «nw iL. feier¬
tags 16 u. 19.30 Uh>r . Tägl . d . Variete -
Progra mm : Bin bunter Mai reg en .

Schirmanns Hcfelnkunstbühne : Das Va-
riete -Mai -Progr . d . Sensationen . Tägl .
ab 20 Uhr , mittw . , sonn. u . feiertags :
Nachm ittagsvorst ellung ab 15 .30 Uhr .

»Zum Weißen Röß'M«, Meisengasse 3 —
Heute g eschlossen i Ruhetag (73371

Bei Heitz, Großbetriebe. — Heute ge
schlösse n : Ruhetag (73281

Meteor-Bräu , Älter Weinmarkt . Heute
geschlo ssen : Ruhetag . (41212

»Stadt Wien«, Metzgerplatz . Heute ge
schlössen .. — Ruhetag (41780

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse6 ,
Bes . E . Großholz Täglich das große

_ Damen -B1asorch ester Ay Br eest .
Großgaststätte Schützenbräu , An den

Gewerbsl . 47/49. Gebr . Schenck . Das
gr . Rest , in Stadtmitte bietet Ihnen
jed . Abend angenehme Stunden mit
der elf Mann starken HauskapeHe ..

£. u verkaufen

Astreine nord . Gipslatt . 5/26 mm , 0,76.
0,915 , 1,065, 1,22 u . 1,37 m lang . Ab-
gabe ^ohne Einkaufsscheine . Huber -
Voglet & tCo ., Holz A. G., Straßburg -
Neudorf , Fernruf 4 13 00.

Radio, gut -erhalt . , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter R 33 299 an di e N N.

Damen schirm , neu od . gut erh ., Bowie
Radiotisch zu kf . ges Angeb . unter
7fi6ft an die N N. od . Tel . 4 0?, .S.S.

1 P . D.. od . Herrengebirgsschuhe , Gr.
41/42 . in gut . Zustd zu kaufen ges .
Zuschr . unt . 7666 an die Str . N . N .

Zu vermieten
Schön möbl . Z ' irm, , Nahe Vogesenstr .,

1 zu verrn . Ang . unt . 7676 an die N . N .

Etliche Zentner Kohlrüben vorm . 8— 12
abzugeben . Dreizehnergraben 8 .

»Tom Diechs , Original-Fleckenräuber« ,
großer Posten abzug .ebea . Rasmus .
H aydns traBe 6: (43 286

Mikroskop, 2 Oku! .. 3 Obj., 100 RM, zu
verkf . Zuschr . unt . 7679 an die N. N .

Bett , 2schiäfr ., 50 RM . Nachttisch ^ .
rund .- Gartnisch 10,—, zu verkauf .
Neudorf , Obergasse 30. (7658

Mietgesuche
3*Zim . Wohn. v. jüng . Ehepaar in Vor¬

ort Straßbg . sof . od . spät , zu mieten
gesucht . Eckboisheim . Kronenbg . be

~ vorzugt . Ang. unt . 7662 an die N. N .
3. u . 4-Zim .- Wohnung, mögl. mit Bad

Theater der Stadt Straß barg
Grefte« Haus (Adolf Hitler Plate )

Drienet^ 4. Mai . 19 U. : » Ballett -Abend«.
Eiwie nach 21 . Stamm« A 19 hl B 19.

Mittw., 5 . Mai, 19 Uhr : »Urfauet«. E.
gegen 22 . Stamm «, C 18 .

Dono ., 6. Mai, 19 Uhr : » Wiener Blut «.
Ende gegen 21 .30 Stamms. B 17.

Frert- , r. Mai , 19 Uhr: »Urfaust «. Ende
gegen 22 . KdF ., Gruppe I A.

Samst., 8 . Mai, 19 Uhr : »Madam« ftot -
terfly «. Ende 21 .30 Uhr.

Sonot ., # . Mai , 1« Uhr : » Wiener BIvU .
E&de gegen 21 .30 Uhr .

. Kleines Haus (Burgtoratadera)
Dienst ., 4. Mad, 1« Uhr : »Der Raub der

Sabinerinnen« . Ende 21 .30 Uhr .
Mittwoch , 5. Mai , 18.30 Uhr : »Meine

Schwester und ioh«. Bnde nach 21 U.
Donn ., 6 . Mal, lö Uhr : Der Raub t

Sabinerinnen«. Ende 21 .30 Uhr .
Freitag , 7. Mai , 18.30 Uhr : »Meine

Schwester und ich«. Ende nach 21 U.
Samst . , 8. Mai, 19 Uhr : »Meine Schwe¬

ster und ioh«. Ende nach 21.30 Uhr.
Sonnt ., 9 . Mai, 19 Uhr : »Der Raub der

Sabinerinnen«. Ende 21 .30 Uhr.
Vorverkauf fürs Kleine Haus : an der

Karten Verkaufsstelle des Kleinen
Hauses , tägliich von 10-12 .30 Uhr und
eine Stunde vor Beginn der Vorstell .

Veranstaltungen
Konzertdir . J . Yogelweith , Spießg. 19.

Der bekannte Filmkomiker u . Hufmo
rist Ludwig Schmitz wird am 9. Mai ,
um 19 .30 Uhr, im Sängerhaussaal mit
einer Reihe hervorragender Künstler
einen Meis«terabend froher Unter
haltung gestalten . Zu seiner Künst
lerschar gehören : Richard Schwarz ,
der fabelhafte BMtzdichter , S<herrier
& Goul-d, der unerreicht komische
Tanzakt , das ALlegro-Quartett , eine
hervorragende Vokal- u . Musikal
schau , Pong , der große Exzentriker
mit seiner Partnerin Edith Forster
und die 2 Olympics , die akrobatische
Plastik darbieten . Vorverkauf : Mu
sikhau « A. Vogelweitti , Spießg. 19.
Ruf : 2 04 88 . J43 368

Konzertdirektion J . Yogelweith . — Die
Klavierkünstlerin Sascha Bergdolt
gibt Mittwoch , 5 . Mai, 19 .30 Uhr , in
d . Landesmusikschule einen Klavier
abend . Werke von J . S . Bach , Fr .
Schubert , L. v . Beethoven , Johannes
Brahms , Fr . Chopin . Vorverk . Musik -
haus A. Vogelweith , Spießgasse 19.
Ruf : 2 04 88. (43 182

Volkspark Marxgarten beim Rudolf -
Schwander -Platz . — Attraktionen all .
Art für groß und klein , geöffnet
Samstag , Sonntag , Montag . — Es
ladet ein : Das ambul . Gewerbe .

Straßburg . Kunsthaus (Ka.merads'ehaft
der Künstler u . Kunstfreunde am
Oberrhein ) , Brandg .6 , gegenüb . Rat¬
hauseingang : ai> 3. Mai Ausstellung
der Straßburg . Maler Lutz Binaepfel ,
G. Daniel Krebs . Geöffnet von 9—12
u . 2—6 Uhr . Eintritt frei .

Tiermarkt
Forellenbrut u . Setzlinge , auch in klei

neren Mengen , gibt ab : Fischzucht
Schnfttg , Ohonheim (Unter -Elsaß) .

6 junge Schweine , 8 Wochen alt , »u
verkaufen . Wi -wersheim Nr . 29 . (7677

Verloren
Gold . Armband 1. V. zw. Schjffleutstad .

u . Bahnhof verlor . Abzug , geg . Bei.
Krutenaustr . 31 . Vdhs., bei Zimmer .

Grauer H.-Wildlederhandschuh 7,wisch
Alt. Kornmarkt u . Sch '.aucheasse am j

■ — ^ •

kl

Kindernahrang
bor herbei ,

Braudbf Defn Kinddien
«inen BrdL

Sets Ihn auf, er kocht im Nu,
Gas und Kohle sparest Dil

KtNDCRNXHIMtmt
Fachgruppe Nährmittolindustrfe
Barlin W 62 , Wldimannstroße 9

orkit

Stadtrand od . Ruprechtsau v . Bahn - 30 . 3. verlor . Abzug , geg . Fin -derlohn j
be-amten gesucht . Zuschr . unter 7674 . b . Ala Anzeigen , Karl -Roos -Pl. 9, II . '

Schüfzf die Saot gegen
Vogelfraß .

Genau so einfach wie
Ceresan -Trockenbeize

anwendbar !
Sofort drillfähiges Saatgut !

» "Bat/eb «
LG. FARBENINDUSTRIEAKTIENGESELLSCHAFT
•PFLANZENSCHUTZ-ABTEILUNGLEVERKUSEN

S
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